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u dürfuiß gerecht zu werden. Dieſelben abe 
die Soldaten, zur Kirche zu führen, ſei 
unmöglich und unzuläſſig. 
Abg. Stöcker (konſ.): Diejenigen Schutz 
leute, welche erſt Sonntags früh ihres Dieuſtes 
für den Sonntag entlaſſen werden, ſeien nicht in 


Mangel einer einheitlichen Baupolizei für 
ganzen Regierungsbezirk herbeigeführt habe. Als⸗ 
dann berührt der Redner verſchiedene Fragen, 
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C. H. Berlin, 25. Februar. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordueteu⸗Haus. 

16. Sitzung vom 25. Februar. 

Präsident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 2 

Am Miniſtertiſche: Herrfurth und Kom⸗ 
miſſare. R 8 

Tagesordnung: Fortſetzun 
Berathung des Etats. Etat des N 

° Junern. 


z. B. der Thierquälerei, der Beſchäftigung von 
Kindern in geſundheitsſchädlichen Induſtriezweigen 
und wünſcht ſchließlich eine genaue Feſtſetzung 
der Behörden, welche die Atteſte auszuſtellen 
haben, um den Arbeitern die Wohlthat der 
Alters⸗ und Juvalidenverſicherung zuzuwenden. 
Miniſter Herrfurth erwidert, daß bei 
Ausführung der baupolizeilichen Vorſchriften im 
Regierungsbezirk Erfurt mit großer Nachſicht ver⸗ 
fahren werde. Der Thierquälerei werde mit 
aller Strenge entgegen getreten, ebenſo werde die 
Beſchäftigung der Kinder in den bezeichneten 
Induſtriezweigen ftrenge überwacht. Die Noth⸗ 
wendigkeit der Regelung der Frage, welche Be⸗ 
hörden zur Ausſtellung der Beſche nigungen für 
die Arbeiter, welche das Altersverſorgungs⸗ und 
Invalidengeſetz vorſchreibe, verpflichtet ſeien, er⸗ 
kenne er an. 2 3 
Abg. Bachem (Zeutr.) kommt noch ein⸗ 
mal auf die bekannte Rheinbroeler Kirchenglocken⸗ 
Angelegenheit zurück und ſpricht feine Befriedi⸗ 
gung darüber aus, daß dieſelbe von den Gerichten 
im Sinne ſeiner früheren Ausführungen ent⸗ 
ſchieden worden ſei. Das Recht der Kirchen⸗ 
emeinde ſei von dem Gerichte anerkannt und der 
Miniſter würde ſich ein Verdienſt erwerben 
wenn er der Gemeinde die aus dem Prozeſſe ihr 
entſtandeuen Koſten zurückerſtatte. 
. Minifter Derrfurtb: Die Kirchenge⸗ rechte Forderung. 
meinde hat allerdings in der Glockenfrage ein ob⸗ Abg. Stöcker: Er ſtimme dem Vorredner 
ſie gendes Erkenntuiß der Gerichte erzielt und ich! darin bei, daß mit Gewaltmaßregeln gegen die 
nehme feinen Anſtand, zu erklären, daß die Ver⸗ Sozialdemokratie nichts erreicht werde, den dämo⸗ 
waltungsbehörden ſich bezüglich des Rechtes zum! nischen Mächten könne nur durch Zuſammenhaltung 
Gebrauch der 5 Se in einem Rechts⸗ des ſittlich religiöſen Strebens entgegen getreten wer⸗ 
irrthum befunden haben. Was die Zurücker⸗ pen, Er müſſe beſtätigen, daß auch die Regierung nicht 
Hartung der Koften anbelangt, fo hat die Ge- beabſichtigt habe, nur Gewaltmaßregeln gegen die 
meinde eine Eingabe an den Miniſter gerichtet, Sozialdemokratie anzuwenden. Habe man früher 
worauf ihr eine Antwort zugegangen it, die fie] gefagt: „Gegen Demokraten helfen nur Soldaten“, 
befriedigen wird. ſo heiße es jetzt: „Gegen Sozialiſten helfen nur 
Abg. v. Eynern: Der Abg Bachem hat Chriſten — aber richtige.“ (Beifall rechts.) 
ſich nicht entblödet, den Bürgermeiſter Conrad Abg. v. Eynern folgert aus dem Verhalten 
zu Ncheinbroel als einen beſcholtenen Mann zu der Zentrumspartei bei der Wahl in Solingen, 
bezeichnen und die Siegesfaufare, die er heute daß die Reden des Abg. Windthorſt hier im 
angeſtimmt habe, ſei nicht jo begründet, denn Hauſe im Widerſpruch ſtäuden mit dem Ders 
Herr Bachem könne von dem Ausfall des Pro- halten der Partei im Lande. 
zeſſes gar nicht ſo ſehr befriedigt ſein. Die Abg. Bachem weiſt rie Beſchuldigungen 
Kirchengemeinde habe allerdings den Sieg errun- des Vorredners zurück, die ohne Bedeutung ſeien, 
gen, das Glockengeläute habe aufgehört, es ſcheine namentlich in dieſem Augenblick, wo man vor 
eben ein Grabgeläute geweſen zu fein. dem vollſtäudigen Yanferott der nationalliberalen 
Abg. Rickert fr.) erllärt, daß er ſich Partei ſtehe. (Hört! Hört! Heiterkeit.) Dieſe 
vorbehalte, auf die Frage der offiziöſen Preſſe Partei habe gegenwärtig abſolut jede Bedemung 
und deren Verhalten bei der dritten Leſung des verloren. Uebrigens habe dieſe Partei, wie ihm 
Etats zurückzukommen. Gegenwärtig wolle er brieflich mitgetheilt worden, in Köln und Han⸗ 
nur fein Bedauern über die Erklärung des nover ſelbſt mit den Sozialdemokraten paktirt. 
Miniſters bezüglich der Landgemeinde ⸗Orduung Präſident v. Köller kouſtatirt, daß dieſe 
ausſprechen. Er glaube, daß dieſe Erklärung Ausführungen nicht mehr zu dem Titel „Gehalt 
auch den Abg. Sombart nicht befriedigen werde. des Miniſters des Innern“ gehören. (Beifall.) 
Er habe den Wunſch, daß die Regierung das Abg. v. Windthorſt: Ich habe nie be⸗ 
vorhandene Material den Mitgliedern des hauptet, daß die Regierung die Sozialdemokratie 
Hauſes in irgend einer Weiſe zugänglich machen nur mit Zwangsmaßregeln bekämpfen wolle aber 
möge. * Bis — AS 2 anal. 1 
Miniſter Herrfurth: Ich habe vorher] Das beweiſen die Erlaſſe Sr. Majeſtät des 
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ſelben die ganze Nacht über in Dienſt ge⸗ 
weſen, ſo ſeien ſie müde und legten ſich 
ſchlafen, was ihnen nicht verdacht werden 
köune. Zur Kirche könnten fie nicht gehen. 
Der Dienſt der Schutzleute ſei ein ſehr ſchwerer, 
er greife auch namentlich in das ſittliche Leben 
des Volkes ein und wenn ſie nicht Gelegenheit 
haben, ihr kirchliches Bedürfniß zu befriedigen, 
fo ſeien fie zu dem ſchweren Dienſt nicht taug- 
lich. Die Schuglente gemeinſam zur Kirche zu 
führen, ſei unmöglich. Welche Opfer die Ge⸗ 
währung der Sonntagsruhe für die Beamten 
auch erfordern möge, das Haus werde alle noth⸗ 
wendigen Forderungen dafür bewilligen. 

Miniſter Herrfurth weiſt nach, daß auch 
die Schutzleute im Stande wären, die Kirche zu 
befuchen, welche am Sonutag früh des Dienſtes 
entlaſſen würden. ß 

Abg. Dr. Windthorſt: Die Sozial 
Demokratie ſei nicht durch Zwangsmittel zu 
unterdrücken, ſondern durch Belehrung und Ab⸗ 
ſtellung der begründeten Klagen und Beſchwerden 
des Arbeiterſtandes. Die Forderung nach Sonn⸗ 
tagsruhe der Beamten ſei eine billige und ge⸗ 
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ö „belangt, fo bat dieſelbe mit dem Miniſtergehalt Kirche beſuchen können. Beim Kultusetat wird 
ahl ler Nocken ln Ra nichts zu thun. Das literariſche Birean iſt die Sache gründlicher erörtert werden. 
ande und was die Steuerverhältniſſe ande; lediglich ein Lektorenbüreau. Im Uebrigen muß. Abg. v. Eynern wiederholt, daß in So⸗ 
langt, fo find die Gemeinden vollſtändig in die Staalsregierung für ſich das Recht in An- lingen von allen Parteien, auch der Zentrums⸗ 
der Lage, die geeigneten Beſchlüſſe zu faſſen. 7 5 Preſſe irrthümliche An⸗ partei, ein gemeinſamer Kandidat in der Perſon 
Ehe man die Klinke 8 ö in die ſichten zu berichligen. 5 f 
Hand nimmt, muß 8 in 5 Innern hat ſeit meiner Amtsführung keine Ar⸗ 
weit ein Bedürfniß dazu beſteht. Die Verhand- tikel veröffentlicht, welche irgend welche Klagen 
lungen we ! = g des Vorreduers rechtfertigen konnten. Die Herren 
gen wegen Ueberweiſung der Grund und Ge⸗ l 5 
bändeſteuer an die Kommunal Verbände ſchweben halten überhaupt jeden Artikel der Preſſe, i 


Abg. Bachem aber, dem die Leitung der Zeutrums⸗ 
partei oblag, verworfen ſei. Dadurch ſei der 
ſozialdemokratiſchen Kandidatur Vorſchub geleiſtet 
wordeu. 

Die Abgg. Sattler (ul.) und Dr. Dürr 
(ul.) weiſen die Beſchuldigungen des Abg. 
Bachem gegen die natioualliberale Partei, es habe 
dieſelbe mit den Sozialdemokraten unterhandelt, 
entſchieden zurück. Die nationalliberale Partei 
habe niemals für einen Sozialdemokraten ge⸗ 
ſtimmt. Wenn Bachem die nationalliberale 
Partei eine bankerotte nenne, ſo beweiſe die Hef⸗ 
tigkeit feiner Angriffe, daß er die national! berale 
Partei für den gefährlichſten Gegner des Zentrums 
noch immer halte. (Beifall.) 

Abg. Sattler ſtellt nach einer Erklärung 
des Abg. Bachem feſt, daß ein Brief, an den Re⸗ 
dakteur Bachem in Köln gerichtet, von dem 
Rechtsanwalt Bachem oder deſſen Vertreter in 
Köln erbrochen worden und daß der Rechts⸗ 
auwalt Abg. Bachem die Kenntniß von dem In⸗ 
halte des Briefes zu Beſchuldigungen gegen die 
nationalliberale Partei hier im Hauſe benutzt 
habe. Das Urtheil über dieſes Verfahren über⸗ 
laſſe er dem Haufe. (Beifall.) 

Abg. Dr. Windthorſt wiederholt, daß 
nur eine gründliche Beſeitigung der begründeten 
Beſchwerden die Zufriedenheit herſtellen könne. 

Abg. Bachem erklärt, daß er auf die Er⸗ 
öffunng des Briefes in keiner Weiſe eingewirkt 
habe; als der Brief in Köln aukam, ſei er gar 
nicht dort anweſend geweſen. Er habe von dem 
Inhalt des Bri ſes rein zufällig Kenutniß erhal⸗ 
ten, von der er ſehr wohl berechtigt ſei, Gebrauch 
zu machen. (Rufe: Nein! Ja!) } 

Abg. Dr. Sattler: Das Gravivende der 
Handlung des Vorredners liegt nicht in der Oeff⸗ 
nung des Briefes, das kann Jedem paſſiren, ſon⸗ 
dern in der Benutzung des Inhalts des Briefes. 
Sehr richtig! ; 

"ie N ehuifien wird nunmehr geſchloſſen 
und nach mehreren perſönlichen Bemerkungen 
das Gehalt des Miniſters bewilligt. 


noch und kann i n icht ihnen eine unbequeme Wahrheit fagt, für einen 
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Wenn Herr Rickert über den Ton offiziöſer Ar⸗ 
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tikel in 75 geräth, ſo gebe ich ihm den 
Leitartikel in Blättern der ihm naheſtehenden 
Partei zu leſen und er wird alsdann vielleicht 
den Splitter in den Augen Anderer nicht = 
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Stelle aus die Vor⸗ 
Ordnung und man 
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hätten gefördert werden 


ſehen. (Beifall rechts.) ; 

Abg. Grimm (matl.) wiederholt die For⸗ 
derung des Abg. Wirth bezüglich des Erlaſſes 
einer Gemeinde-Ordnung für Heſſen⸗Naſſau. 

Abg. Bachem wendet ſich gegen die Aus⸗ 
führungen des Abg. v. Eynern, deſſen Inſinna⸗ 
tionen er nicht in der Lage ſei, in geeigneter 
Form zurückzuweiſen. Bei ſeinen frühern Be⸗ 
merkungen über den Bürgermeiſter Conrad habe 
er ſich lediglich auf gerichtlich feſtgeſtellten That: 
ſachen geſtützt, ebenſo ſtehe er heute auf dem Er⸗ 
kenntniß, welches zu Gunſten der Rheinbroeler 
Kirchen⸗Gemeinde entſchieden habe. 

Abg. Berger (wild) glaubt im Sinne 
der Mehrheit des Hauſes zu ſprechen, wenn er 
meine, die Rheinbroeler Angelegenheit ſei endlich 
abgethan. (Beifall.) 

Abg. Dr. Windthorſt (tr.) behauptet, 
daß in vielen Kreisblättern politiſche Angelegen⸗ 
heiten erörtert würden, wofür die Regierung die 
Verantwortung trage. Nedner beklagt alsdann, 
daß den Schutzleuten in Berlin nicht Gelegenheit 
gegeben werde, des Sonntags ihrem kirchlichen 
Bedürfniſſe nachkommen zu konnen. 

Miniſter Herrfurth: Wohl die Hälſte 
der Kreisblätter beſinde ſich in Privatbeſitz und 
auf den nicht amtlichen Inhalt derſelben habe 
die Regierung gar keinen Einfluß. Den Schutz⸗ 
leuten könne nur alle drei Wochen ein freier 
Sonntag gewährt werden, namentlich Sonntags 
werden erhöhte Anforderungen an die Schutzleute 
Uebrigens aber ſeien ſie in der Lage, 


er Zeit ſchon jo weit 


önnen, daß geſe is 
Daß di eherisch vorgegangen werden 


| könnte A . 5 
jeriakei ugelegenheit mit großen 
a den Ertrbunden iſt, verkennen wir 
iſt bei Erklärungen des Herrn Miniſters 


iſt keine große Hun Eee 
schöpfen 900 hac für die Zukunft zu 


untergeordneten Fra mich zu einer gewiſſermaßen 


. age zum Worte gemeldet, näm⸗ 
— . —— Frage nach dem Schickſal der der 
gung üben, im vorigen Jahre zur Berückſichti⸗ 
Hundeſten wieſenen Petition wegen Erhöhung der 
ſtrengſten Siveiche doch 85 eine Luxusſteuer im 
den muß une des Wortes angeſehen wer⸗ 
Mini 
Miniſter Herrfurth: Die Petition iſt 
eingehenden Erörterung unterzogen worden, 
es ſind Beſchlüſſe darüber noch nicht ge⸗ 
. tten mir es nur mit Stadtgemeinden 
abei zu thun, ſo würde die Sache längſt ge⸗ 
regelt ſein, aber in Bezug auf die Landgemein⸗ 
u ſind ſehr mannigfache Verhältniſſe dabei zu 
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Mögen werden in einer cn e ee Lurfulß den Alg Bachem 1 böfichen 
glich iſt, den öffentlichen Verkehr aufrecht dann zu halten und habe ihn daher behandelt, 
erhalten. Viele Ortsnamen werden gan; in wann zu hatten und habe ihn dah - 
ders geſchrieben, als fie ausgeſprochen iran. wie er es verdiene. 
6 und bi 10 (affe ich ar nicht a Abg. Dr. Enneccerus (natl.) hebt dem eee N 
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Deut ſchland. 
Berlin, 25. Februar. Die deutſchfreiſin⸗ 


3 : ; g Dr. Win d rweiſt dem Mi- die Sozialdem 3 1Diba- [© a 101 . Dei N 
4 . Abg. Wirth (pfe.) begründet noch einmal niſter gegenüber auf bie ee der Mil ae ſtimmen. Die „Freiſ. Ztg.“ legt ſich in einer ruſſiſchen Betheiligung an der bulgariſchen mag ja freilich genug durchſickern, um die Be⸗ 
die Nothwendigteik des Erlaſſes einer Gemeinde⸗ tär⸗Verwaltung, die Truppen in Begleitung von dieſer Noth, ihrer Gewohnheit gemäß, einfach Verſchwörung beſeitigen will; denn die Noth- hörden zu manchen Perſonalveränderungen zu 
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Miniſter Herrfurth: Den Schutzleuten gen und Kartelliſten iu Breslau zu Gunter des 
iſt die Möglichkeit gegeben, ihrem kirchlichen Bes Lebensmittelver 
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den Kandidaten der Kartellparteien, Oberpräſi⸗ 
denten von Seydewitz, zu ſtimmen und zu wir⸗ 


Sie werden andere Erfolge erreichen. Ich wieder 


Das Miniſterium des des Landesdirektors Klein nominirt worden, vom 
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Es ſei dieſem Manne die Sozialdemokratie in den Stichwahlen nicht Sei dem, wie ihm wolle, ſo erſcheint es bemer⸗ 
j ] die Sozial die deutſchfreiſinnigen Kan⸗ leuswerth, daß man jetzt von Petersburg aus nen Zeugen ſollen ſich ſo unverblümt über viele 


weil in einer Anzahl Wahl⸗ eine Berufung des Herrn Hitrowo überhaupt in 
ſchfreiſinnigen beſchloſſen haben, Abrede ſtellt. i r d ſeinen nie 
(demokratie für Kartell Kaudida- Grund haben, daß man hierdurch jeden Schein wird. Bei den bekannten engliſchen Verhältniſſen 


e en 
„Von einem in dem ſozialiſtiſchen 


theurers von Seydewitz iſt nicht, 


Mittwoch, 26. Februar 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlauds: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


In der „Bresl. Ztg.“ halten in ſolcher Weiſe zu rechtfertigen in der 
a 1 Lage war, daß man es nachträglich vorzieht, die 
ſteht zu leſen: Nothwendigkeit einer ſolchen Rechtfertigung über⸗ 
. % Das erweiterte Wahlkomitee der deutſch⸗ haupt zu leugnen. Wie uns aus Bukareſt ber 
lreiſinnigen Partei hat in einer geſtern, Sonn⸗ richtet wird, verlautet ſogar, daß Herrn Hitrowo 
tag, abgehaltenen Sitzung, analog dem Beſchluſſe eine Rangerhöhung zugedacht ſei. Sollte dieſe 
N wirklich jetzt erfolgen, ſo würde fie jedenfalls eine 
wahl im Weſtbezirk für den Kandidaten der frei⸗ eigenthümliche Bedeutung erlangen; es müßte 
ſinnigen Partei, Redakteur Vollrath, zu ſtimmen denn ſein, daß ſich das weitere in Bukareſt ver- 
und zu wirken, den Beſchluß gefaßt, den Mit- breitete Gerücht bewahrheite, es ſolle mit dieſer 
gliedern der deutſchfreiſiunigen Partei Breslaus Rangserhöhung die Beförderung auf einen höhe⸗ 
zu empfehlen, bei der Stichwahl im Oſten für ren Geſandtſchaftspoſten verbunden werden. So⸗ 
ſi⸗ viel ſcheint ſicher zu fein, daß, wiewohl alle 
N | Welt Herrn Hitrowo als die eigentliche Seele 
ken. Die Agitation wird unter der Wahlparole der Wüolereien in den Ballanländereien betrach⸗ 
„gegen die Sozialdemokratie!“ in beiden Bezir⸗ tet, die Gunſt, deren er ſich in den maßgebenden 
ken für die Kandidaten der bügerlichen Parteien ruſſiſchen Kreiſen erfreut, hierdurch nicht ge⸗ 
mit aller Energie in Angriff genommen reſp. ſchmälert worden iſt. 


fortgeſetzt werden.“ 

Bekanntlich hat in Folge deſſen das Bres⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
lauer ſozialdemokratiſche Organ ſeine Parteige⸗ Wien, 24. Februar. (B. T.) Im Budget⸗ 
noſſen aufgefordert, nirgends für Deutſchfreiſin⸗ ausſchuſſe regte heute der Abgeordnete Ruß an, 
nige zu ſtimmen, und dieſe fürchten, daß die Auf⸗ den öſterreichiſchen Botſchaften techniſche Attachees 
forderung namentlich in mehreren ſchleſiſchen beizugeben. Graf Taaffe verſprach darüber mit 
Wallkreiſen wirken könnte. Aber der Vorgang Tisza und Kalnoky Verhandlungen einzuleiten. 
in Breslau iſt nicht vereinzelt; aus Schleswig⸗ Die Gerüchte von dem baldigen Rücktritt Tiszas 
Holſtein, wo in drei Wahlkreiſen Sozialdemokra⸗ wollen nicht verſtummen. Die Angaben, daß 
ten zur Stichwahl ſtehen, berichtet die deutſch⸗ Kallay ſein Nachfolger ſein werde, klingen wenig 
freiſinnige „Kieler Ztg“: glaubwürdig. 

„Im zweiten ſchleswig⸗holſteiniſchen Wahl⸗ Nach einem Belgrader Privatbericht wurde 

f der Miniſter Tauſchanowitſch vorgeſtern 


kreiſe beabſichtigt der Vorſtand des freifinnigen h 
Vereins eine Erklärung zu Gunſten der national- Abend auf der Straße durch Steinwürfe von un⸗ 
bekannter Hand nicht unbedenklich verwundet. 


liberalen Kandidatur Jebſen zu erlaſſen. In 

Pinneberg, Ottenſen und Ueterſen iſt das Wahl: Peſt, 24. Februar. Geſtern hat in An⸗ 
komitee der vereinigten deutſchfreiſinnigen, kon⸗ weſenheit des Kriegsminiſters Bauer unter dem 
ſervativen und nationaliberalen Parteien für die Vorſitz 

Stichwahl bereits gebildet worden. Seitens des riſche Konferenz ſtattgefunden, welche über die 
geſchäftsführenden Ausſchuſſes der freiſinnigen Einführung des rauchloſen Pulvers und die da⸗ 


3 Mindeſte bekannt.“ 
dem dortigen deutſchfreiſinnigen Blatte, 


A . 


des Kaiſers in Ofen eine militä- 


Partei in Schleswig⸗Holſtein fteht eine offizielle durch bedingte Aenderung des Manuli cher⸗ | 


Kundgebung hinſichtlich des 6. Kreiſes zu erwar⸗Gewehres verhandelte. 
ten. Im Intereſſe der freiſinnigen Partei wie⸗ 
derholen wir die dringende Bitte an alle Partei⸗ Italien. e 
genoſſen im Glüdjtadt-Elmshor.ier Kreiſe, nur Nom, 24. Februar. Die offiziöſe „Ri⸗ 
der ruhigen Ueberlegung Raum zu geben und forma“ glaubt, daß die itafi iſchen Kolonien, 
gegen die Sozialdemokratie nee einzutreten, ee ec die Stadt Keren, vorerſt von 
Geht der Kreis an die Sozialdemokratie ver⸗ den iſchen nichts zu befürchten hätten. Os⸗ 
loren, ſo iſt für die freiſinnige Partei jede Aus⸗ mau Digma ſei z. Z. gegen die Egypter beſchäf⸗ 
ſicht verloren, jemals das Mandat des Kreiſes tigt. Immerhin aber Bi früher oder ſpäter ein 
wieder zu gewinnen, das zeigen die in Hamburg ennie der Derwiſche gegen Keren wahr⸗ 
und Altena gemachten Erfahrungen klar genug. ſcheinlich. Darum ſei die äußerſte Vorſicht nö⸗ 


Die große Mehrheit der Freiſinnigen im ſechsten thig. Inzwiſchen hält Sejum ſeine gegen Ras 
Kreiſe erkennt auch klaren Blickes, daß die Na: Alula befeſtigte Stellung inne. König Menelik 


tionafliberalen, welche mit uns deuſelben Boden wies Sejum an, bis zu ſeiner Ankunft von einem 
des Staates und der Geſellſchaft behaupten, trotz Vorſtoße abzuſtehen. 


alledem, was vorgekommen, die uns am nächſten Rom, 24. Februar. Gelegentlich einer Be⸗ 
ſteheude Partei iſt. Mögen die gemeinſamen ſprechung der Wahlen zum deutſchen Reichstage 


Nerttale „Moniteur de Rome“ die Un⸗ 


Jutereſſen der bürgerlichen Parteien jetzt ſtärker 
zum Bewußtſein kommen als die Erinnerung au 
alte Fehden. Wir Schleswig⸗Holſteiner ſind in 
allen ernſten Lagen einig geweſen, bleiben wir 
es auch jetzt, keine Partei wird es ſpäter be⸗ 
reuen.“ 

Ebeuſo fordert das deutſchfreiſinnige Blatt 
Braunſchweig feine Geſinnungsgenoſſen auf, 


hat der 


internationale Gefahr zu werden.“ 1 

Dr. Berliner, Profeſſor am Rabbiner ⸗Se⸗ 
minar zu Berlin, veröffentlicht im „Moniteur 
de Rome“ eine Erklärung, worin er die Loyali⸗ 


in tät der Verwaltung der päpſtlichen Archive gegen 


ür den Nationalliberalen gegen den Sozialdemo⸗ deutſche Forſcher konſtatirt. 5 
Bir zu ſtimmen. Die —— das enn Die Budget ⸗ ton hat die Bewilli⸗ 
fen mit der Sozialdemokratie bemühten Organe gung der von der Regierung verlangten 3, 


Millionen Lire für Fabrikation neuer Gewehre 


des Deutſchfreiſinns find über dieſe Vorge 
ſch f in aperpinge mit der Motivirung abgelehnt, die Regierung, 


Er. Aus Lübeck kommt ihnen allerdings 
der Troſt, daß die dortige deulſchfreiſinnige Par⸗ 
teileitung zwar nicht das Eintreten für den So⸗ 
zialdemokraten gegen den Nationatfiberafen, aber 
immerhin beſchloſſen hat, es den Parteigenoſſen 


zu überlaſſen, nach ihrem Ermeſſen zu ver⸗ 


wolle, ein bezügliches formelles Geſuch an das 
führung eines neuen Gewehrs ſei 


usgaben riskiren dürfe. 

Großbritannien und Irland. 

London, 22. Februar. Die Vorgänge 
im Parlament erregen — und verdienen 
auch — gegenwärtig weniger Intereſſe hier, als 
die Wahlen im deutſchen Renz 
2 — Ergebniß, bezw. Fortgang in der ausführ⸗ 
ichſten 
— je nachdem — von der geſammten Preſſe 
veröffentlicht wird. Die heutige „Times“ hat 
anderthalb ihrer Rieſenſpalten mit — 
Depeſchen zefüllt. Satiriſche Gloſſen und Rand⸗ 
bemerkungen ſind dabei nicht geſpart worden, um 
den angeblichen Sieg der Sozialiſten und die 
„gänzliche Niederlage“ der Kartell⸗Partei in 
knallrothes Licht zu ſtellen, und die Genugthuung 


ahren. 

In Königsberg i. Pr., wo die Verhältniſſe 
ganz aualog den Lübeckern und Darmſtädtern 
ſind, nur daß dort der Deutſchfreiſinnige gegen 
den Soziald mokraten in der Stichwahl ſteht, 
hat das nationalliberale Wahlkomitee die folgende 
Aufforderung veröffentlicht: 


„Alle Mitglieder der Orduungsparteien und 
insbeſondere alle Diejenigen, welche im erſten 
Wahlgange am 20. Februar ihre Stimme für 
Herrn Bürgermeiſter Hoffmann abgegeben haben, 
fordern wir hiermit auf, bei der Stichwahl für 
Herrn Papendieck⸗Dalheim zu ſtimmen. Mit⸗ 
bürger! 12 dürft Ihr Euch nicht durch 
das Gefühl der Verbitterung über die verwerf⸗ 
liche Agitation, mit welcher die hieſigen Deutſch⸗ 
freiſinnigen die Wahl Papendiecks betrieben ha⸗ 
ben, abhalten laſſen. Ihr ſollt nicht der Partei 
der Deutſchfreiſinnigen einen Dienſt erweiſen, 
ſondern dem Vaterlande und Euch ſelbſt, indem 
Ihr bei dem Wahlkampfe zwiſchen einem Sozial⸗ 
demokraten und dem Mitgliede einer auf dem 
Boden der heutigen Geſellſchaftsordnung ſtehen⸗ 
den Partei Euch auf die Seite der letzteren ſtellt. 
Jede Enthaltung von der Wahl bedeutet eine 
Unterftügimg des Sozialdemokraten. Deshalb 
muß ein Jeder, der nicht die Wahl des Sozial⸗ 
demokraten unterſtützen will, ſeine Stimme ab⸗ 
geben für Gutsbeſitzer Papendieck Dalheim.“ 

Wie für die Sozialdemokraten, ſo tritt das 
Organ des Führers der deutſchfreiſinnigen Partei 
nunmehr auch offen für die Zentrumskandidaten 
ein. Mit Bezug auf die Stichwahl in Deutſch⸗ 
Krone, wo dem freikonſervativen Herrn Gamp 
ein Zentrumsmann gegenüber ſteht, ſchreibt 
Herrn Richters „Freiſinnige Fam wörtlich: 
„Selbſtverſtändlich haben die Freiſinnigen bei der 
Stichwahl in jeder Weiſe den Zeutrumskandi⸗ 
daten zu unterſtützen als das kleinere Uebel.“ 
Was ſagt zu dieſem Parolebefehl des General⸗ 
gewaltigen der Partei Herr Hänel, welcher jüngſt 
erklärt hat, auch nicht die unbedeutendſte Sellung 
in einer Partei einnehmen zu wollen, welche 
direkt oder indirekt das Zentrum unterſtütze? 
In der That bezweifelt Niemand mehr, daß ſie 
einen Reichstag zurecht gemacht haben für Herrn 
Windthorſt! 

— Bekauntlich hieß, 


haupt in der Abſicht des Herrn Tan, dieſes zu 
verhehlen. Der Leitartikel, der dieſes ſonderbare 
Telegramm beſpricht, ſuht allerdings die Lage 
von einem unparteiiſchen Standpunkt zu behan⸗ 
deln, aber auch der Redakteur kann ſich nicht ent⸗ 
halten, das Ergebniß als völlig logiſch und ale 
die Folgen der Vernachläſſigung des Arbeiterſtan⸗ 
des darzuſtellen. Die „Times“ glaubt, Bis⸗ 
marck werde nun eine Koalition mit den Ultra⸗ 
montauen anzuſtreben ſuchen. Der „Standard“ 
iſt geneigt, einer weniger peſſimiſtiſchen Auf⸗ 
faſſung Raum zu geben, und erinnert ſeine Leſer 
daran, daß der Thron der Hohenzollern von 
einem Wahlſiege der Sozialiſten nicht erſchüttert 
werden kann. „Wären die Sozialiſten und Frei⸗ 


vertreten und doppelt 
ſchreibt der „Standard“, „ſo würden ſie macht⸗ 
los ſein, an der Verfaſſung des deutſchen Reiches 
ein Jota zu ändern. Jeder Deutfche iſt ſich be⸗ 
wußt, daß die ſtärkſte Macht im Lande in den 
. —. des Monarchen ruht, obwohl es den 
Kaiſer ſchmerzlich berühren dürfte, ſeine wohl⸗ 
gemeinten und vorzüglichen Abſichten gerade von 
der Klaſſe, welcher dieſelben zu gute kommen 
ſollen, mißverſtanden zu 9 

Kardinal Newman feierte am 21. Februar 
feinen 89. Geburtstag. — Der anglikanische 


heitszuſtandes am 25. Februar die Reiſe von 
Sanſibar nach Suez antreten und vielleicht direkt 
Reiſe des ruſſiſchen Geſandten in nach England zurückkehren. 
kareſt, Herrn Hitrowo, nach Peter burg Die königliche Kommiſſion zur Unter⸗ 
Aufklärungen über die bulgariſche Verſchwörung ſuchung der Armee⸗ und Marinever⸗ 
galt. Allerdings wurde dieſe Reiſe auch mit der waltung hat ihren Bericht vollendet und be⸗ 
Heirath einer Nichte des Herrn Hitrowo mit findet ſich derſelbe bereits in den Händen der 
dem Herzog von Mecklenburg ⸗Strelitz erklärt. Regierung. Der Inhalt ſoll theilweiſe recht. 
draſtiſcher Natur ſein, und die vorgelade⸗ 


daß die angekündigte 
in Bu⸗ 


Mißſtände ausgeſprochen haben, daß der Bericht 


Es kann dies nur darin ſeinen niemals das Licht der Oeffentlichkeit erblicken 


wendigkeit einer Berichterſtattung des Herrn Hi⸗ zwingen. Die Wirthſchaft im Kriegsminiſterium 
trowo kounte nicht anders als im Sinne des Ein- hit noch ſchlimmer ſein, als die in der Admirali⸗ 
geſtändniſſes eines Zuſammenhanges deſſelben mit tät. Die Kommiſſion empfiehlt vor allem, die 
der Verſchwörung gedeutet werden. Es iſt aber Chefs 
auch möglich, daß Herr Hitrowo und fein Ver⸗ 


verfrorenheit, zu ſchreiben: „Deutſchland droht 
nachgerade der Brutherd von Unruhen und eine 


möge, wenn ſie das gegenwärtige Gewehr ändern 


ani bſt doppelt ſo ſtark im Reichstage 
a d ig im Banden, 4 


Parlament richten; die Zweckmäßigkeit der Ein? 
erhaupt viel 
u zweifelhaft, als daß der Staat dafür große we | 


dh 


* 


Biſchof Smythies wird wegen ſchlechten Geund⸗ 


— 
BE 


* 


eiſe mit und ohne Randbemerkungen 


des Verfaſſers iſt ſchlecht verhehlt, wenn es über? 


0 der Departements mehr als bisher für 
ihre Untergebenen verantwortlich zu machen. 


— 


tiner Zuſammenſtellung des Reiſenden 
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Reihe von Diebſtählen mit kaum glandlicher weicher dem 


- Rußland. a Meiſtgebot hinzutreten würde, mit⸗ neue Ufance, frei an Bord Hamb Berlin, den 25 Februar 1889. 
Im ruf fiſchen Heere follen ſich nach Frechheit ausgeführt. Ihm fielen meift Chambre⸗ heilte l bruar 1232, en er ai Dentſche ſionds, Er und Wentenbrieles”, 
per Auguſt 12,87,. Ruhig. 


garniſten in die Hände, die er Abends ſpät, wie Tempelburg, 24. Februar. Der Re 
er ſelbſt zugeſteht. wenn fie zu Hauſe gingen, krut nadier Joſef Gregor Hermann der 1. 
auf der Straße verfolgte, entweder ſich in die Kompagnie Kolbergſchen Grenadier⸗ Regiments 
Wohnung mit einſchlich oder durch die theilweiſe Graf Gneiſenau (2. pomm.) No. 9, welcher hier 


und 
Eihnelogen Tuſchkurow nicht weniger als 
us 400,000 Heiden und 50,000 Mu⸗ 


12,57 ½, 


eſt, 25. Febrnar, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ vr. 
n Weizen Info behauptet, ver de. so 


duktenmarkt. 


Oeutſche R.⸗Anl. 4% 107, 20 5 
do. 3% 102. 40 ö 
Anl. 4% 


100,40 9 
2% 10 f. u b 


a 
Frühjahr 861 G. 8,63 B., per Herbſt 7,79| des der. 4% 21 @ 


Schl.⸗Hlſt.⸗Pſdb. 51% —.— 
Weſtfaliſch. do. 4% 
do. do.  —— ; 
Weſtpr. ritterſch & % 100,00 & 
Hannover. Rtbr. 4% —.— 


—— 


hammedaner befinden. Dieſelben nehmen We . > - h . 3 = — 

fait 70 Prozent des ben Sefnfeuheeres” ein, geöffneten Fenſter einſtieg. In der Wohnung gebürtig und bis zu feiner Einberufung im elter⸗ G., 7,81 B. Hafer per Frühjahr 7,85 G., ur. Stasteſchls. 23% 10,106 Lalru, Alan. 4% 108.50 5 

. mter welchem das kleinruſſiſche Element ortho- ſelbſt eignete er ſich ausſchließlich nur Geld und lichen auſe ſich aufhielt, hatte ſich ſeit dem 9. 7.90 B., per Herbſt 5,87 G., 5,89 B. Neuer — 10.10 bo Sauenburg, Atbr. A er; 
deren Glaubens immer mehr abnimmt. Schon |} hren an. Becker wurde deshalb im Jannar d. M. heimlich aus ſeiner Garniſon entfernt und Mais 491 G., 4,92 B. Kohlraps per| de. do. nene 5 20 10,40 b Roienihe de. 420 109,80 7 
unter den Denſchen Kofaten find die Hälfte der vom hieſigen Landgericht wegen ſchweren Dieb⸗ ſich a la Robinfen in dem etwa fünf Kilometer Auguſt⸗ Dezember 13,00 G., 13,12 B. Wetter: Belize wre 5% 192 % fi b. h w. 4% 1010 c 
Bescölkerung Tataren und Kalmücken, von denen ſtahls zu 4 8 Zuchthaus und Ehrverluſt von bier entfernten Heinrichsdorfer Forſt nieder⸗ Schön. d. de. Mn 11240 0 Saaoſſee do. 4% 10410 8 
ſich nur ein Meiner Theil äußerlich zum Chriſten⸗ verurtheilt. Wie ſich nun nachträglich heraus- gelaſſen, woſelbſt er fich Feuer angezündet, um Paris, 25. Februar. Anfangsbericht.] de. do. N rg Ba 420 10420 ö 


Aber die 


Dagegen gewinnt der Muham⸗ geſtellt, hat Becker noch drei andere ſchwere ſich daran zu erwärmen. 
gegen ge ham⸗ des Waldlebens nahm bald ein Ende. 


Diebstähle begangen. Mit Rückſicht auf ſeine 
Gemeingefährlichkeit traf deuſelben noch eine Zu- 
ſatzſtrafe von einem Jahre Zuchthaus und Ehr⸗ 


thum bekennt. 

medanismus unter denſelben immer mehr Anhänger. | 

Das nralſche Heer zähle neben 10,000 Ortho⸗ 

doxen 20,00) Muhammedaner und 90,000 heid⸗ 

niſche Raskolniks; das transbaikalſche Heer da⸗ 

gr: zähle etwa 30,000 heidniſche Famaiten, 
ner 


Tanſende von Tunguſen und Kirgiſen, 
deren veligiöfe Anſchauungen dem denkbar roheſten 


{ dem Walde Nadelſtreu holten, bemerkt, und 
verluſt. wurde er von den Polizei⸗Beamten, als er ſich 

— Die Dampfer „Köln“ und „Leipzig“ zur nächtlichen Ruhe ein Yager im Stroh auf 
ſind heute Nachmittag unter Aſſiſtenz der Eis⸗ dem Stalle ſeiner hier wohnenden Mutter aus⸗ 


brecher von Swinemünde hier eingetroffen. Der geſucht, aufgefunden, dingfeſt gemacht und nach 


Herrlichkeit Mehl ruhig, per Februar 52,70, per März 
52,70, per März⸗Juni 53,20, per Mai⸗Auguſt > 
53,80. — Spiritus behauptet, per Februar Leneſc. 8.-Pfobr. 40 
35,70, per März 36,20, per März⸗April 36,50, $ 


per Mai⸗Auguſt 38,00. — Wetter: Schön. 


Kur.⸗ u. eumärxk. 31 3% 100, 0, @ 
do. neue 3% 101,00 6 
7 4% 197 25 b 


3 31 0% 100,25 b 
do 3% 91,20 6 

Oſwreuß. Pfpbr. 3 % 10,10 8 

Poumerſche do. 31% 100,00 b 


Havre, 25. Februar, Vormittags 10 Uhr. des 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 2 
ffee in Newyork ſchloß Sat et do. 4% 


Ziegler u. Komp.) Ka 


5. do 4 a rt 
Poſenſche do. 4% 10, | 
do d 2 959,80 0 


Badisches oe Eiſen⸗ 
dabn⸗Anleibe 4% 104,2 E 
Baveriſche ar 4% —.— 
amdurg Staats- 
8 Anleihe v. 1886 3% 91 90 60 
Hamburg. Nente 3˙ 0% 102,00 & 
do. amoct. 
Staats- Anleihes! 30% 101,00 G 
Ur. Präm.⸗Anl. 3% 
Baver. Präm.⸗Anl.4% 147.258 
Cöln⸗Mind. Br.⸗A.3½% 140,75 b 
Meininger 7twuld.⸗ 


* 2 7 28 221 . ee 2 - 2 . 
* Heidenthum angehören. — Die Veröſfentlichungen Dampfer „Mauhem“ wird morgen früh von hier ſeinem Garuiſonsorte abgeführt. — Im dieſſeiti⸗ mit 15 Points Hauſſe. * Leoſe » n 
haben auf die Kreiſe des offiziellen Rußlands nach Swinemünde gehen. gen Kreiſe ſind die Beſchälſtationen Pöhlen mit Rio 13,000 Sack, Santos 6000 Sack, Re⸗ Fremde Fonds. 
offenbar einen tiefen Eindruck gemacht, ſo daß —— Eine baupolizeiliche Unterſuchung hat zwei und Raddatz mit vier Hengſten beſetzt wor⸗ zettes für 2 Tage. Aegyptiſche Anl. 4% —.— Wunm. St. A. Obl. 5% 102.0 6 
vielfach Stimmen laut werden, die ruſſiſche ergeben, daß das Hinterhaus des Grundſtücks den, welche geſunde Stuten unter den üblichen Hab re, 25. Februar, Vormittags 10 Uhr |, ine an 50% 990 5 415 — #0 
Staatskirche müſſe ernſtlich an die Chriſtianiſirung gr. Woll weberſtr. 63 derartig baufällig iſt, daß Bedingungen welche in dem Beſchälerſtalle an⸗ 30 Minuten. (Jelegramm der Hamburger Firma Bularefl Star-. 5%, Maus | dor e. 481388 2.— 
der füdöſtlichen Theile des Reiches herantreten. Gefahr für das Leben der Bewohner vorhanden geſchlagen ſind, decken. Auch in unſerer Nach⸗ Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good „ RE 189125 6000 
Serbi iſt. Seitens der königl. Polizei Direktion üt in barſtadt Polzin find zwei kouigliche Landbeſchäler average Santos per März 106,50, per Mai dalengchenene 5% 5802| be. Golbrente De 
Serbien. Folge deſſen die Sperrung dieſes Hin⸗ aufgeſtellt. 106,25. per September 106,00. Behauptet. Mewo. Stadt- Ant 7% 1%, 50 b. do. do. 1884ſtpfl.5% 105,10 d 


wähnten Komarowſchen Karte, deren Richtig⸗ 


terhanſes angeorduet und mußten die Woh⸗ 


Seit der Veröffentlichung der mehrfach er⸗ 77 5 
—— — in Inıragen bis geſtern Mittag geräumt werden. Vermiſchte Nachrichten. 


London, 25. Februar, Nachm. 2 Uhr 8 Metican, Anteipe 
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ſſchen Miniſter des Aeußern, Herrn Stransky, 
wenn auch in verblümter Weiſe nahelegt, den 
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tige Mittheilung über die Höhe des Amertifa- | In derſelben wird rea · in 
tiensfonds erhalten habe, und zwar zu dem Zwecke 33 
der r und Mittheilung im 
Bietungstermin. Das Berufungsgericht erachtete 
dieſe Behauptung für unerheblich und wies die 
Klage ab. Auf die Reviſion des Klägers hat der 
Zivil Senat des Reichsgerichts durch Urtheil vom 
16. Oktober 1889 das Urtheil des Beruſungsge⸗ 


rieben. Dann folgte das 80. Reiben und nach 
dem Liede: „O alte Burſcheuherrlichkeit“ das 
Semeſterreiben. Der Präſide, Staatsanwalt 
Lademann, vertrat das 64. Semeſter. Ueber 
100 Semeſter hatten fünf alte Herren aufzu⸗ 
weiſen. Stürmiſche Heiterkeit rief ein Zwiſchen⸗ 
fall hervor, mit dem das Semeſterreiben ſeinen 
Abſchluß fand. Als Vertreter des 119. Semeſters 
betrat der eigens aus Neu Strelitz herübergekom⸗ 
mene Geheime Medizinalrath Peters, der 
einſt als Göttinger Vandale die Klinge mit 
Fürſt Bismarck gekrenzt, das Podium des Prä⸗ 
ſiden, um ſich „etwas allzubiereifrig“ 
als älteſtes Semeſter vorzuſtellen. Denn 
laum hatte er feine wohlgeſetzte Rede beendet, 
als ſich an der Tafel der Heidelberger Saxo⸗ 
Boruſſen der Geh. Juſtizrath a. D. Wendt, 
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} folgende gemüthliche Theil, der geſangliche und war, im Bietungstermin auf Verlangen der Sub- do. fremder loko 21,50, do. per März 20,10, — TEE Wechſel⸗ 

umoriſtiſche Vorträge aller Art bot, einen haſtations⸗Intereſſeuten Auskunft über den zur per Mai 20,35, per Juli 20,50. Roggen Wetterausſichten Bauf-Distont. Cours vom 


Reichsbank 4. Lombard 5 


hieſiger loko 17,50, fremder lolo 19,00, per März 


önen und alle Theilnehmer befriedigenden Kaufgeldermaſſe fließenden Betrag des Amorti⸗ oo 19 woch, 26. Februar 1890. bat 4. Fo 25. Februar. 
8 lauf. * . ſatien fonds zu geben. In welcher Weiſe ſie 16,65, per Mai 16,95, per Juli 16,95. afer 105 — 5 nn. ek heiteres, viel. Bripapiacant Sn © 1 une 
— Landgericht. Strafkammer 1. — dieſe ihre Verbindlichkeit erfüllte, ob fie über die hieſiger lolo 16,00, fremder 17,0. Rüböl. fach wolfiges oder nebeliges Wetter mit ſchwachen | Amferdam 8 Tage... 4 169,18 b 
Sitzung vom 25. Februar. — Eine Anklage Höhe des Guthabens Auskunft zu den Verſteige⸗ loko 73,00, per Mai 70,70, per Oktober 61,20. ördlichen Winden ohne erhebliche Niederfchläge K nr 
n gegen die bereits mehrfach vorbeſtrafte rungsakten gelingen, oder ob fie durch einen Hamburg, 25. Februar, 12 Uhr 35 Min. u e 905 5 
Wittwe Ida Beckmann von hier gerichtet. ihrer Beamten oder durch einen Beauftragten Nachm. (Telegramm von Laſſally n. Sohn in Waſſerſtand gomoon fn 22 0 ze — 
* Der B. wird gu Laſt gelegt, auf dem Nemitzer die verlangte Erklärung in dem Termin abgeben Hamburg.) Kaffee ⸗Terůmin Markt.“ f 1 Dresden, 2. > partie 8. . 31,06 5 
FLVairchheſe am Todtenfeſte von verſchiedenen Grä⸗ ließ, unterlag ihrem Befinden. Sie genügte Februar ——, März 86,50, September 85,50. Elbe bei u, 24. Februar, — 1.14 e 2 Mn : . 12 
bern Kränze 11 — zu haben. Der Gerichts- jedoch ihrer Verpflichtung nicht ſchon dadurch, Dezember 82,50. . Meter, bei Magdeburg + 131 Meter. — Un⸗ Bien Pen nenn | i 
5 f konnte ſich jedoch nach der Beweisaufnahme daß fie die Höhe des Amortiſationsfonds ohne Hamburg, 25. Februar, Vormittags 11 Uhr. ſtrut bei Straußfurt, 24. Februar, + 1,10 Eawei, Käse 10 3 ee. 
wer; mal nicht von der Schuld der Angeklagten Rückſicht auf ihre damals ſchon begründete Ge- Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Meter. — Oder bei Breslau, 24. Februar, Tae 2 Se e 219,0 5 
* Überzeugen und ſprach dieſelbe frei. geuferderung augab; denn bas Intereſſe der Real. Santes per Februar ——, per März 86,50, Oberpegel „7 Meter, Untervegel — 0,15 e d n. . 11205 
Schließlich zierte der hier vom Som⸗ Fr ging dahin, die Höhe des aus dem per Mat 86,50, per September 85,50. — Meter. — Weichſel bei Warſchau am 22. Wartu s Tse 
— ge 3 * 2 er — Du, 15 f 5 und . am Amortiſations⸗ Feſt. 5 Er Pe el und 2 . — Gold: und Papiergeld. 
a er ‚ fonds zuſammengeſe aufgeldes ahren, burg, 25. Febru itlags 11 Uhr. am ruar eter. — Warthe] DPucaten per Stüg , Engl. Bautneten 30455 b. 
derum die Anklagebank. Becker hatte vom An- und dem wurde dadurch genügt, AR PET Tg an e Rüben⸗ bei Poſen, 24. Februar, . 1,22 Meter. —| © 5 A 
rohzucker I, Prodult, Baſis 885 „Et. Mendement, bei Uſch, 24 Februar. + 1.46 Meter. Dela e 7 %% | Mu. Nei 11468 8 


fang Januar bis Herbſt vergangenen Jahres eine klagte ihnen den Betrag des Amortiſationsfonds, 


Ir 
19 


Gewagtes Spiel 
oder 
Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 
700 — 
B. 
Eine Unterredung unter vier Augen. 

Nicht ohne Mühe brach ſich das Paar Bahn 
durch die fie von allen Seiten mit Daukes⸗ 
zußerungen für das in Ausſicht geſtellte Ver⸗ 
nügen umringenden Gruppen der jugendlichen 

heilnehmer am Feſte und gelangte nach einem 
lleinen ſtillen Zimmer, das in richtiger Vor⸗ 
ausſicht für unvorhergeſehene Vor⸗ und Unfälle 
reſervirt war. 

Sobald ſich Frau von Liebermann hier jedes 
Zwanges ledig mit ihrem Begleiter allein ſah, 
wich das Lächeln von ihren Lippen; ihre Stirn 
zog ſich drohend zufammen, fie warf ſich aufs 
Sopha, bewegte krampfhaft ihren Fächer zwiſchen 
den Fingern und brach endlich in die Worte aus: 
„„Sie haben alſo wirklich die beiſoielloſe 
Frechheit gehabt, ſich hierher in dieſes Menſchen⸗ 
gewühl zu wagen, auf die Gefahr hin, erkannt, 
angezeigt, hier im Hauſe verhaftet zu werden! 
— O, ich darf den Gedanken gar nicht aus⸗ 
deuken!“ — 

Der Abenteurer behielt ſeinen Gleichmuth. 
Ruhig als gehe ihn die focben gehörte Anrede 
nicht das Entfernteſte an, zog er einen Stuhl 
. ſetzte ſich der bebenden Dame gegen⸗ 

* fixirte ſie mit ſeinen unverſchämten 
N. 

„Ei, ei, meine gnädige Frau,“ begann er 
endlich, „was ſollten Ihre Gäſte denken, wenn 
— Sie in dieſer Aufregung ſähe und ſolche 
ich ande hörte. Frechheit, ſagen Sie. Nun ja, 
. le mir, eine Doſis davon zu beſitzen, 
— zeſelbe kommt man einmal in der Welt zu 


„Sie legen es darauf an, mich wahnſinnig zu 
machen!“ rief fie, x bitte, ich beſchwöre Sie, 


2.3 
— 


.... — rl 
Farbige Seidenſtoffe v. 95 Pf. 
bis 12.55 p. Met. — glatt geſtreift, karrirt u. ge⸗ 
muſtert (ca. 2500 perſch. Farben und Deſſins) — 
wer). roben⸗ und ſtückweiſe, porto⸗ und zollfrei das 

—— ge (K. u. K. Hofe 
5 en. Muſter umgehend. Bri 
20) Pal. gehend. Briefe koſten 


Stettin, den 20. Februar 1890. 


Bekanntmachung. 


Nach einer kürzlich ausgeführten chemischen Unter⸗ 
luchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 
100 000 Theilen 10 Theile organiſcher Subſtanzen und 
iſt demnach zur geit als Trinkwaſſer nicht geeignet. 

Königliche Polizei-Direktion. 
Graf Stolberg. 


Be Eiſenbahn Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Die dung der Bahnhofs⸗Wirthſchaft zu Grambow. 

e — oJ — —— 3 = 
Stube und Zubehör ſoll vom 1. Mai 
1890 ab verpachtet werden. Die für die Verpachtung 
Vorsehen Bedingungen find von unſerem Bureau⸗ 
portofreie Herrn Sehubel Hier, Lindenſtr 19, gegen 
eie Einſendung von 55 Pf. — einſchließlich Ve: 


ſtellgeld — zu beziehen. Pach A 
amens⸗ * - tgebote, welchen die durch 
— m ft anerkannten Bedingungen, Befähi- 


; Führungszeuanifie ſowie eine kurze Lebens⸗ 
1900 eihung beizufügen find, ſind bis u is: März 
— 2 | * welcher Zeit die Eröff⸗ 

ienenen Bieter erfolgen ae Ber Sul ift: 
zu * 


Sie mir die Mittheilun 
deretwillen Sie hierher g 
Sie nicht, um den Kotillon, dieſen entſetzlichen 
nie endenden Tanz, mitzutanzen! 
noch fo viel ſpotten, ich bleibe dabei, Ihre An⸗ 
weſenheit hier iſt gefährlich für Sie, wie für 
mich. Unter den vielen Menſchen, die hier ver⸗ 


Paſtor Fürer. 


u 


0 eutfernen Sie ſich ſogleich oder wenigitens ſobald Sie war aber d viel zu gerieven, am ſich] glücklich, mit mir zu tanz 
gemacht haben, um durch dieſes Lächeln sche machen 8 N r 
ſondern entgegnete: 


ımen find! Bleiben 


Sie mögen 


ſammelt sind, kann ſich recht gut noch Einer oder 
der Andere finden, der Sie erkennt, wie ich Sie 
erkauut habe.“ 5 

„Sie ſind nicht Einer oder Andere, gnädige 
Frau, ſondern meine Verbündete. Fürchten Sie 
nichts, ich habe mit meinem Aeußeren eine jo 
vollſtäudige Metamorphoſe vorgenommen, daß in 
mir Niemand den Wunderdokter aus Paderborn 
zu erkennen vermag, und nur als ſolcher habe 
ich zu fürchten, im Uebrigen iſt ja meine Ver⸗ 
gangenheit tadelfrei,“ fügte er dann mit ſpöttiſchem 
Lachen hinzu. 

„Sie ſind fürchterlich!“ ſeufzte Frau von 
Liebermann, durch dieſe Verſicherung durchaus 
nicht beruhigt. „Nicht zufrieden, hierher zu 
kommen und hier zu ſein wie jeder andere Gaſt, 
legen Sie es noch recht gefliſſentlich darauf an, 
Aufſehen zu erregen. Wahrhaftig, mir ſteht der 
Verſtand ſtill.“ 5 

„Das wird ja immer beſſer,“ höhnte er. „Sie 
machen mir Vorwürfe, wo ich Auſprüche auf 
Ihre Dankbarkeit hätte. Ich belebe Ihr Feſt, 
das ſchon einförmig zu werden drohte, ſtelle Ihre 
Tochter ins gläuzenpite Licht. mache fie nicht nnr 
zur Königin des weites, ſondern bewirke, daß 
man morgen in ganz Berlin nur von Cäcilie 
von Liebermann reden wird, und Sie begegnen 
mir ſo. — Ja Undank iſt der Welt Lohn.“ 

Weit entfernt, durch dieſe Bemerkung beſänftigt 
zu werden, fuhr Frau v. Liebermann in Folge 
derſelben nur nech beftiger auf. 

„Ich will nicht hoffen, daß Sie ſich in den 
Sinn kommen laſſen, ihr den Hof machen zu 
. 10 rief Einf 

Welcher Einfall!“ entgegnete er ſföttiſch 
lachend. „Solche Dinge konnen wirklich nur in 
Ihrem Kopfe entſtehen.“ 


— nn nn nn 
—— — 


Kirchliche Anzeigen, 
Ju der Johannis⸗Kirche: 
Mittwoch Abends 6 Uhr, Paſſionsgottesdienſt: 
Diviſionspfarrer Kleſſen. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Mittwoch Abends 6 Uhr Paſſiousgottesdienſt: 


In der Lukas⸗Kirche: 

Mittwoch, Abends 7 Uhr, Paſſionspredigt: Her! 
Paſtor Homann. 

In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 

Mittwoch, Abends 7 Uhr, Paſſionsandacht: 
Prediger Schulz. 


In Grabow: 
Mittwoch, Abends 7½ Uhr, Paſſionsgottesdienſt 
Herr Paſtor Mans. 2 
n der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Mittwoch, Abends 7½ Uhr, Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Deicke. 


Am 1. März beginnen neue Lehrkurſe Fir 
Damen u. Herren im Schön⸗ u. Schnellſchrei⸗ 
ben, prakt. einf. u dopp (deutſche u. ital.) Buch 
führung, kaufm. Schnellrechnen, Korreſpon⸗ 
denz, Handelsgeographie, Wechſelrecht, 
Deutſch, Rechtſchreiben pp. bei gründl. u. 
vollkomm. Ausbildung in kurzer Zeit im 

andelslehr⸗Inſtitut Kohlmarkt 10, 2 Tr. 

Anmeldung ſpäteſtens 1 Tag vorher. K 


Lehr⸗Junſtitut 


Her! 


ohlmarkt 10. 


Künſte angewendet, um ihr das Köpfchen zu 
verdrehen, was übrigens gar nicht ſolche Helden⸗ 


Heri] Kurene vierzährig. Schulgeld 120 % jührlich, Jede Auskunft durch 


= = Schlaßfreiheit-Geld-Lotterie 2 


Pachtgebot auf die B. — 0 am — a ES Brei De a für a 2 — 2 
arenen 13, Zehn 180½&. „ ffeine Damenſchneiderei 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt Stettin⸗Stralſund. nach neueſter Berliner Methode. Dieſelbe bietet den 


Vortheil, daß man nach genauer Körperberechuung nur 
mit Hülfe des Centimetermaßes einen elegant ſitzenden 


Taillenſchnitt nach jeder herrſchenden Mode herftelfen kann. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirt Bromberg. 
3 nachſtehender Materialien ſoll ver⸗ 


dungen werden: 

1. Anbietungstermin für 357,500 lfd. m kieferne 
Bretter und Bohlen, 3800 qm pappelne, 10,145 qm 
* Ae e > an rothbuchene Bohlen, 

ich ufferbohlen, 15 ebm Mahagoniholz 

b 30,000. ei Aae are 
„März 1890, Vormittags 11 Uhr. 

—— Anbietungstermin für 27,000 kg Bleiweiß, 

rg kg Bleimennige, 7800 kg Caput mortuum, 

De a au Der. BE 1a Male 

= N gewöhnlichen Bims⸗ 

1 1 1100 Buch Blattgold, 5000 kg Bleiglätte, 600 


„ 4000 
daures Kali, 700 kg Leim, 350 k jak in Stü 

230 kg Schlag, 18,000 Kg Schenkeln. in Stüden 
Scheme 10,000 kg Soda, 500 kg Eiſenlac, 2700 
ne Siccatif, 9,000 kg Leimöl und 5000 kg Ter⸗ 


den 18. März 1890 ' 
en umtergeneten Bintan. Vormittags 11 Uhr, 


Steitin, Brest, “A: ( ser 
ſchafte⸗ Zimmern msn, Königsberg ſowie in den Ge⸗ 
auch von uns gegen Ei 
überſandt. Zuſchlag 


zu 2 am 5. April d. 3 
Bromberg den 16. Februar 1890. Materialien-Bureau. 


„Bekanntmachung. 
ie Speiſeabzänge in dem hieſigen Juſtiz-Gefänguiſſe 


ollen die 
Ai Mürz Sei April 1890 b 


Der S. 


1 17, Februar 1890. 
Srfte Staatsauwalt als 
ngniß⸗Vorſteher. 
Di Be peng tmachuug, 
Gefängn ſſes ſoll für die Ba darf 2 9 15 Sr 
Ap is 
am 1. März 1890, ® “ 


Sum 31. März 1891 vom 
* Vormi 
durch den Gefänguiß⸗Juſpektor tags 10 Uhr 
und bus Bureau. en 28. ae nd In⸗ 
wollen ſich Liefaanten zur A erden 
rungen Aha. 0 1 ihrer Forde⸗ 
die Bedingungen könen täglich des Vor Er, 
9 bis 12 Uhr und des Nachmittags von Gebt Uhr 
m Juſpektſons Bureau eingeſehen werden. £ 
tettin, den 17. Februar 1890. ö 
er Erſte Staatsanwalt als 


Gefänganiß⸗Vorſteher. 


Dekanntmachung. 
Grabow a. O., den 20. Februar 1890. 
Am Dienſtag, den 20. März er., findet bier der 
Frühjahrs ⸗Viehmarkt Langeſtraße Nr. 80 ſtatt, zu 
velchem wir Intereſſenten mit dem Hinzufügen einladen, 


B für den Markitag die Sätze des im Randower 
Freisblatt Nr. 46 pro 1886 und im Stettiner Geueral⸗ 


Anzeiger vom 14. N f 
Tarifs erhoben , ovember 1886 veröffentlichten 


Der Magiſtrat. 


Juriſt. Bureau er; 


In meinen Cirkeln 
zur Erlernung des Wäſchenähens, Wäſchezuſchnei⸗ 
dens und Muſterzeichnens werden zum 1. März 
wieder mehrere Plätze frei. 


ke Burgunderharz, 450 kg blau- 


„Medaille prämiirt. 


Obst- u. (Sartenbauschule 


(Gera Leipzig.) Oſtern Aufnahme der Söhne ange⸗ 
ſehener Eltern. Gründliche wi ftli 0 
e iche wiſſenſchaftliche und pra 


Einjährig⸗Freiwilligen⸗Examen. 
Der Di 


Staatlich konzeſſionirt. 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Examen. Penſionat. Eins 
tritt jederzeit. Proſyekte durch den Dirigenten 


pumburg⸗Amerikaniſche Patzetfahri⸗A.⸗G. 


und ferner die Agenten: G. Sundin, Greifeuhagen, 
und Gustav Eberstein, Gartz d. O. 


nahe b. B 
Areal 201 
14 Mg. g 
Inventar. 


U. i 
dan oe ne vollſt. Milchberk. an Meierei 


97,000 ME, 
12 Jahre unkündbar ftehen 


Villa's, Grundſtücke jeder Art ſucht fü 
fähige Käufer 


Anna Hering, Paradeplatz 3, 1 Etage. 


Louise Hering. Paradeplatz Nr. 3, 1 Tr. 


ert 

Le hr⸗Inſtitut 
8 Von dem Direktor der 
Deutſchen Schneider⸗ 
Akademie Herrn . 
=Chronszez, Berlin, 
Niſt mir die Vertretung ſei⸗ \ 
ner wiſſenſchaftlichen, tech⸗ W 
* niſchen Fachlehranſtalt 
übergeben worden und übernehme ich die gründliche 
theoretiſche wie praltiſche Ausbildung in der wiſſen⸗ 
schaftlichen Zuſchneidekunſt. Die Methode ift leicht 
faßlich und in Deutſchland die einzige in der Damen⸗ 
ſchneiderei mit dem erſten Preiſe und der goldenen 


Zu dem beginnenden Kurſus können noch einige 
Damen theilnehmen. 
Clara Giese. 
Lehrerin und Modiſtin, 
Mönchenſtraße 8, 2 Treppen. 


döstritz. 


Bedingungen il. Kurſus für 
eſte Referenzen. 

r. Mi, Settegast. 

Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 

Vorbereitung z. Fähnrichs⸗, 


Oberlehrer Dieckmann. 


Stettin-Newyork. 


„Polaria“ 19. * 
„Polyneſia“ 2. April. 
„Slavonia“ 16. April. 
Im Eisfalle ab Swinemünde. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, 


z R * 
Hausver kauf. 

den Erbſchaft iſt ſofort ein ſchöner Hof in Holſtein, 

hn u. direkt an Chauſſee, billig zu verkaufen. 

Morgen, davon 36 Mg. ſchöne Wieſen und 


ieh, J Alan 
Anzahlun e aanar und Vorräthen 


Nähere Auskunft giebt Hofbeſitzer WW. Rühlicke 


auf Brammerhof bei Neumünſter. | 3 
in Nittergütter jeder 2 e 
f jet Größe, Botets, Migrän 
Güter, Gaſthöe, Mühl . find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Betämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 


bst bei häufiger Anwendung. Kaſtchen 1 % in den Apotheken. . 
iger Hans den herzlichſten Dank. 


22 Fe „ n 
bis zu den feinſten Luxuseinbänden mit 3 


t beitaud. Holz⸗Gebände, gut, u. praktiſches nagen-Geſangbuches, 
erde, 15 St Rindvieh, div. Schweine ſirmation eignet. 


Reſtgeld bleibt 8 


— — ͤ ͤↄA¹Ἀ k ⁵3— 
— ³·˙mꝛ ] Qn . % 0 EST TERTREE: 


r Zahlungs liche Nebenwirkung Tel 
F. Haunschild, Berlin Lothringerſtr 53 U —— —— 


weil ich 
te Abend 5 8 5 * 1 
morgen vergeſſen . Sie iſt ein Kind, deſſen 
„Ich habe Sie beobachtet, Sie haben alle 
den 
Vergnügen.“ 
that ſein würde. Sie iſt ein junges, unerfahrenes 
Mädchen und Sie ſind ein Mann ohne Ge⸗ 
wiſſeneſkrupeln, der ſich ſeiner Macht bewußt iſt.“ 
„Allzu gütig, gnädige Frau,“ verſetzte er, 
mit einer tiefen Verbeugung. „Sie ſchmeicheln 
mir, nehmen Sie ſich in Acht, Sie werden mich 
noch eitel machen.“ 


ich meinen letzten Trumpf ausſpielen,“ fuhr er 
fort; „ich liebe eine Andere,“ beruhigt Sie das?“ 
„Sie!“ rief fie verächtlich. 
„Setzt Sie das ſo ſehr in Erſtaunen?“ 
. „Ich wußte bisher nicht, daß Sie ein Herz 
„Genug des Scherzes“ unterbrach ihn Frau hätten,” antwertete fie beißend. 
von Liebermann. „Reden wir jetzt ein eraſtes“ „Welche ichiechte Meinung Sie von mir haben, 
Wort mit einander. Wir ſind Bundesgenoſſen gnädige Frau.“ 
die Gewalt der Umſtände hat uns dazu gemacht.] „Noch einmal, ſprechen wir ernſthaft,“ rief fie. 
Ich habe bis jetzt das Uebereinkommen, zu dem „Um mich zu überzeugen, bedarf es anderer Dinge 
ich mich verſtanden habe, ganz genau und ganz als Ihrer Scherze.“ 
getreulich inne gehalten, ohne daß ich weiß, ob „Ich bin ja vollſtändig ernſthaft,“ verſicherte er, 
von Ihrer Seite das Gleiche geſchehen iſt. Nur „aber was hilft das? Ich ſage Ihnen die 
das Eine weiß ich, daß Sie und Ihr Vetter in lautere Wahrheit und Sie glauben mir nicht.“ 
einer Weiſe über mein Vermögen geſchaltet haben, „Weil Sie mir nicht die volle Wahrheit ſagen,“ 
als ob ich unerſchöpfliche Goldgruben beſäße und eytgeguete ſie. 
daß, fo viel ich geſehen habe, unſer gemein⸗ „Ach, Sie meinen,“ ich beobachte dieſelbe Praxis 
ſchaſtliches Unternehmen noch nicht um einen wie vor Gericht. Um Sie zu beruhigen, will ich 
Schritt weiter fortgerückt iſt. Alles dies ſage mich ausführlicher erklären und wiederhole Ihnen: 
ich nicht, um Ihnen Vorwürfe zu machen, andern „ch bin nicht verliebt in Fräulein Cäcilie in 
um eine Erklärung daran zu knüpfen: der eigentlichen Bedeutung dieſes Wortes, aber 
„Ich will nicht, daß zwiſchen Ihnen und ich bewundere fie und glaube ſegar dieſe Be⸗ 
Cäcilie ſich eine Liebesgeſchichte entwickele und; wunderung könnte ſich in ein wärmeres Gefühl 
treffe ich Sie auf dicſer Fährte, jo iſt Krieg verwandeln, wenn —“ 
zwiſchen uns, Krieg aufs Meſſer, entſtehe daraus, „Nehmen Sie ſich in Acht!“ unterbrach fie 
was da wolle.“ ihn, „mit derartigen Dingen ſpielt man nicht. 
„Wie ſtreng Sie ſind, ich könnte mich durch Sie ſprechen von meiner Tochter.“ 
Ihre Worte wirklich verletzt fühlen, aber be. „Und ich glaube nichts geſagt zu haben, was 
ruhigen Sie ſich nur, ich bin bierhergefonmmen, Fräulein Cäcilie beleidigen könnte, entgegnete er, 
um Ihnen eine gute Nachricht zu bringen und „Sie haben mich nicht ausreden laſſen, ich wollte 


nicht, um die Feindſeligkeiten gegen Sie zu er- hinzuſetzen, wenn meine Neigung nicht ander- Alles, was ich tue, dient dazu, mich demſelben 


Was mein Benehmen gegen Cäcilie zeitig gefeſſelt wäre.“ X 
betrifft, jo nehmen Sie die Verſicherung, daß es Wieder ſchüttelte die Dame ungläubig den Kopf. 
vollſtändig in den Schranken geblieben iſt, welche; „Ich ſehe wirklich nicht ein, was darin ſo ſehr 
die Höflichkeit einem gebildeten Manne einer Unwahrſcheinliches liegt,“ fuhr er fort, „da ich 
jungen Dame gegenüber vorſchreibt und auch aber kein gewöhnlicher Menſch bin, fo iſt auch 
nicht den Schatten eines Bewerbers hat. Sie iſt, meine Liebe anders als die anderer Leute. Was 


öffuen. 


rr 
— —A—— l 


———— —-— m 


Höhere Handelsschule der Inanngshalle zu Co ha. 


nn 


r 


Direktor Dr. Goldsehmiat. 


P EISEN: FEST: r Dre r wur} 2 ae 
urch Her hoc) sen Erlaß Sr. Maj. Faiſer Wilhelm aa. genehmigte einmalige 


Baar 600,000, 3 a 509,090, 4 a 400,000, 6 a 300,000, 7 x 200,000, 
6 à 150,000 Mark u ſ. w. 


Gewinne: 


Insgeſammt 10,000 Gewinne = 27 Millionen 400,000 Mark. 22 

e 1. Ziehung ſchon am 17. März d. J. rn EE 

- Hierzu Merle id) von Preiß ab gegen vorherige Kaſſe 28 

J zu planmäßigen Preiſen: Be 
Driginal-Loose ½ 52 717,426 W. ½ 13 N. ½ 46 ½ M. 38 
8 


Planmäßige Erneuerung bei mir zum amtlichen Preiſe. 
Bank- und Lotteriegeschäft, 
Berlin S.. Konmandantenstrasse 51. 
Gegründet 1866. Neichsbauk⸗Giro⸗Conto. 
„FFF ER 


J. Rosenberg, 


E 
Telegramm Ad . „e ö 


tekslette‘, 
basieren 


Ziehung 1. Kl. am 8. und 9. April 1890. Hierzu empfehle Antheile 
/ 48 46, ½ 24 Ab, ½ 12 Ab, ½ 6 Ab, % 5 A, ½ 3,25 , ½0 2,50 Ab, ½ 1,75 Ab, 
yo 1,50 Ak, "ca 1,90 Al, go 0,75 ‚Al, 
für alle Klaſſen 
2], 192 Ab, Ya 96-46, ½ 48 %, J 24 , n 20 Ab, ½ 12,50 , Yo 10 4, 
1 50 , „in 6,00 Ab, % 3,50 Ab, ½0 3,00 46 


ä 2 Ua 6,50 0 u 
Sehlo freiheit⸗Geld Lott rie Ziehung 1. Kl. 17. März 1800. 
a DOriginal⸗Looſe 1. Kl. ½ 64 , ½ 32 46, /. 16 , / 8 Ab — 
Antheile Preis für jede Kl. gleich / 24 , / . 5 "er a ‚fie 11 Sb, ½ 1,50 , ½ 75 . 

8 7 erie⸗Effektenhandlung, 
BBeinrich u edel, Berlin C., alte Ecönhanferfirafe 43—44. 
Liſten beider Lotterien für alle Klaſſen 1 Mark. — Feruſprecher⸗Amt 3b 1076. a 


Nucl 
zu Straßburg i. Elſaß 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


Zur Ansſtellung werden zugelaſſen: = 
Herde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Bienen, alle landwirth⸗ 
chaftlichen und gärtneriſchen Erzeugniſſe und Hülfsſtoffe namentlich Samen, Tabak, 
Hopfen, Hanf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 


Geldpreiſe 71,000 Mk. 300 Pecismünzen und E nengaben. 
Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 
Hanptgeihäftsitelle 8 3 
Berlin SW. Zimmerſtraße 2. 
Deutſche Landwirthſchaſts-Geſellſchaſt. 


Das Ditektorium. 


C. F. Winter’sche Verlagshandlung in Leipzig. 
Soeben erschien in unserem Verlage: 


Lehrbuch der Finanz wissenschaft. 


Von 


Dr. Adolph Wagner. 


Geh. Regierungsrath und Professor der Stautswi-sensehnften in Berlin. 
Zweiter Theil. 
Theorie der Besteuerung. 


Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
ö Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Er-te Abthailung. - 
BEA Gebührenlehre 
mit Hiteratischer Einleitung zur Besteuerungstheorie. 
Gr. 8. Geb. Ladenpreis 4 % 50 5 


Die zweite Abtheilung dieses Bandes (Allgemeine Steuerlehre) befindet sich im 


Druck und wird in einigen Monaten zur Ausgabe gelangen, 


Gesangbücher 


halte ich als Spezialität in größter Auswahl zu billigſten Fabrikpreiſen vorräthig: a 


Bolihagen, Ausg. d. Königl. Konſiſtoriums. 
. bon 2.50 % an, Militärgeſaugbücher in 


Forst'ſche Geſangbücher (Berliner), 
einfuchen und ele den 


In re 3 

„ Deldſenm . N u Einbinden 
Chagtinledet «m 0 5, — „ 8 2 

„ Sammt . TEE EEE Spruchbücher in reicher Auswahl, 

„ Kalbleder „ 5 Bibeln von 1 % an, 


Metallauflagen. Confirmationskarten in reichſter Auswahl. 
i werden ſofort in Gold koſtenlos aufgepreßt. 
Selber empfehle ich die ſeit etwa 1 Jahre exiſtirende kleine Ausgabe des Ball- 
welche bisher außerordentlichen Beifall kand und ſich vorzüglich zur Con⸗ 


Muſter im Schaufenſter. aut 


L. Bosch, Mönchenſtraße 3. 


en 
er 


in der Entſte verhüten it richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu 
vertreiben. — F. Petzold’s „Nerven plätzchen“ en Einchonse 


— 


zufällig andere abſtößt, zieht mich an, ich liebe, wo man 

i — mich haßt. gt einer ſolchen Leidenſchaft im 

k - Herzen oder im Blute wie Sie wollen, denkt 

Koketterie ohne jede bedenklichen Folgen iſt, nicht man aber nicht daran, mit kleineren Penſionärinnen 

Mann ſieht fie in ihrem Tänzer, ſondern das ein Schäferſpiel aufzuführen, möchten fie auch fo 
d -hübſch und pikant ſein wie Fräulein Cäcilie von 

Frau v. Liebermann ſchüttelte zweifelnd den Kopf Liebermann.“ BE, 

„Sie find noch nicht zufrieden. wohlan jo muß! Es entſtand eine kurze Pauſe. 2 


Klavier-, Geſangs⸗ und Deklama⸗ 


50 Pf. in der Muſtkalienhandlung 4 
! son E. Simon. 


önigl. Preuß. 182. Klaſſen⸗Lotterie. Ein Färberei Grundfück 


Frau von 
Liebermann überlegte; Pique⸗Aß, — denn als 
dieſen haben wir ja den wilden Jäger längſt er⸗ 
kannt, — nahm von Nenem das Wort. 

„Sie ſehen alſo, gnädige Frau, Sie dürfen 
mir mein bischen Galanterie, die Ihre liebens⸗ 
würdige Tochter entzückt hat und Ihrem Feſte 
recht ſehr zu Statten gekommen iſt, nicht als eine 
allzu ſchwere Sünde anrechnen und können mir 
getroſt Abſolntion dafür ertheilen. Geſtatten Sie 
mir nur noch eine Bemerkung, wie kommt es, 
daß Fräulein Bertha v. Benkendorf nicht ſichtbar 
geweſen iſt?“ Be“ 

Es waren zwei geſchickte Spieler, die einander 
da gegenüberſtanden. Ohne mit den Wimpern 
zu zucken ſah Frau v. Liebermann dem Frogen⸗ A 
den feſt ins Auge und antwortete: 29 

„Sie intereſſiren ſich ja ſehr lebhaft für meine 
Familie?“ g 

„Das iſt doch nur natürlich, wenn man zu 
Leuten in fo freundſchaftlicher Beziehung fteht, 
wie ich zu Ihnen.“ antwortete er. 

„Ich denke, wir find übereingekommen, nicht 
mehr Komödie mit einander zu ſpielen und uns 
offen und ehrlich mit der uns obliegenden großen 
Angelegenheit zu beſchäftigen,“ warf ſie ein. 

„Ich thue ja nichts Auderes, gnädige Frau, 
geſchickte Leute wiſſen ſich mit dem gleichen 
Erfolge der verſchiedenſten Formen zu bedienen. 
Sie lernen mich doch niemals ganz keunen. Habe 
ich ein Ziel, ſo gehe ich direkt darauf zu und 


zu nähern? 
„Ich wäre beinahe irre geworden,“ bemerkte ſie 


(Fortſetzung folgt.) 


? Freitag, den 28 Februar, Abends 
S Uhr, im kleinen Saale des 
Konzerthauſes: 


Muſthal ſch-humoniſliſc er 
Vortrag 


O. E amborg, 


tions⸗Humoriſt aus Wien. — 4 


Einlaßkarten: nummer. zu 2 M., 
unnummer. zu 1 M., Schülerkarten 


in einer Provinzialſtadt, worin ſeit 50 Jahren eine 
Färberei betrieben wird, it wegen Todesfall mit auch 
ohne Land unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen 
oder zu verpachten. Nähere Auskunft bei 8 
Herrmann Eichstagedt, Konitz, Weſtyr. 


Preußiſche Louſe 
I. Klaſſe ½ für M. 15, ½ für M. 30 kauft 


Carl Heintze. 


Berlin W.. Unter den Linden 3. 
Looſe ſind durch Poſtanftrag einzuſenden 


Leihhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 


vollzieher, Albrechtſtr. 33. 
Den §§ 10— 13 des Pfandleihgeſetzs 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, 
beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 
Uhren, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., am 
23. März d. J., Nachmittags 
von 2 Uhr ab, durch den Gerichtevoll⸗ 
zieher Herrn Penning in öffent 
licher Auktion meiſtbietend gegen ſofortige 
Baarzahlung verkauft. Der Ueberſchuß 
iſt vom 17. bis zum 22. März bei mir, 
ſpäter von der hieſigen Armenkaſſe gegen 
Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. 
Indem ich das Verzeichniß der Pfand» 
ſcheinnummern von den zu verkaufenden 
Pfändern folgen laſſe, mache ich dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß die Pfänder bis zum 
12. März eingelöſt oder verziuſt 
werden konnen. 2 
9162 76 77 78 10014 10288 
12020 22 27 32 35 42 53 54 88 
89 92 94 95 96 12109 10 13 16 
18 19 30 33 36 39 40 45 46 57 
69 88 12208 17 81 84 85 98 12354 
56 60 80 12419 44 47 66 97 
12503 12600 22 24 31 35 48 56 
63 12721 33 46 49 56 61 78 
12801 16 12939 60 66 71 78 85 
13005 41 45 54 66 77 99 13112 
30 78 13255 62 81 13306 21 34 
72 75 76 78 81 86 89 13403 13 
14 32 33 37 38 40 41 45 54 60 
62 71 83 94 95 96 97 13505 06 
07 10 11 15 21 25 27 29 31 36 
52 53 59 66 74 81 93 13608 15 
23 28 45 50 62 78 90 13700 05 


16 25 34. 
Rossow, 
Roſengarten 68-59, 


Familien⸗Anzeigen. 
Für d. heut ſehr ſchwere a. glückl. Entb. v. e. derben 
Kuaben jagen w. d. Heb. Fr. Malchow f. i. Klugheit u. 
iebev. Beh. unſ. beit. Dank u. k. fie Jed. a. tücht. empf. 
A. Woll uebſt Jau Ulnterbredow, Marktſtr. 2a. 


Dankſagung. | 
Allen Freunden und Bekannten für die zahlreiche 


Theilnahme bei der Beerdigung meiner Frau, insbe- 
ſondere dem ⸗Taubſtummen⸗Verein“, fowie Herrn Pre- 
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8 Grabow a. O., den 26. Februar 1890. 


Die engere Wahl zum deutſchen Reichstag zwiſchen 
I. dem Rittergutsbeſitzer Herrn von der Osten- 
R Blumberg und 
2. dem Former Herrn 
5 Berlin 
„Findet am 1. März d. J. von Vormittags 10 Uhr 
bis Nachmittags 6 Uhr in denſelben Wahllokalen 
statt, in welchen die erſte Wahl am 20. ds. Mts. vor⸗ 
genomnien wurde. 
Dieſe ſind: 
J. Bezirk, Reſtauratiou Burgemeister, Breite 
ſtraße 20 für Alexander⸗, Bau-, 
Breiteſtraße. 


Wahlvorſteher Herr Stadtrath Carmesin- 
Stellvertreter Herr Stadtrath Gas. * 


Bezirk, Reſtauration Köhler, Oderſtr. 35 
für Oderſtraße. Park⸗, Schloß⸗ und Schützengaſſe 
und Schulſtraße. 

Wahlvorſteher Herr Stadtrath Lamprecht, 


Stellvertreter Herr Stadtrath Fischer. 1 
111. Bezirk die Brauerei, Gießereiſtraße 15 für 
Gießerei⸗, Langeſtraße 1 bis 15 u. 83a u. b bis 97.18 


Wahlvorfteher Herr Apotheker Sehuster, | 
Stellvertreter Herr Brauereibeſitzer Wegner 
1. 
ſtraße 6 
und 37 bis 53, Münzſtraße. 


Wahlvorſteher Herr Beigeordneter Schmidt, 8 
Stellvertreter Herr Hauptmann Hamsscher. 
. Bezirk Asemanm's Schützenhaus, Linden 


ſtraße 26 für Brüder⸗, Grabenſt aße, Grüne 
Wieſe, Kirchengaſſe, Langeſtraße 16 bis 254 und 
74 bis 83 Lindenſtraße 13 bis 36, 
Töpffer's Parkſtraße. 


vertreter Herr Kunſtgärtner TKimmer mann. 


— 
— 


Bezirt, Reſtauration Metzner, Linden⸗ 


straße 27, für Franken⸗ und Heinrichſtr., Lange⸗ 


ſtraße 25 bis 73, Links-, Neue⸗ und Nordſtraße 
und Am Markt. 

Wahlvorſteher Herr Stadtrath 
Stellvertreter Herr Kaufmann Key pke. 


Meklamationen und Nachtragungen ſind geſetzlich! 


nicht mehr ſtatthaft. 

Alle in den Wählerliſten verzeichneten, in 
Grabow a. O. wohnhaften wahlberechtigten Deutſchen 
werden zur engeren Wahl mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß alle Stimmzettel, welche nicht auf einen der 
oben genannten Kandidaten lauten, ungültig ſind. 


Der Magiſtrat. 


De Kreidenutzung 


am Kieler⸗Bach im Diſtrikt 88 des Schutzbezirks Ruſe⸗ 
waſe, Oberförſterei Werder, ſoll alternativ auf 3 reſp. 
6 Jahre vom 1. April dieſes Jahres ab meiſtbietend 
verpachtet werden und wird hierzu ein Termin auf 
Sonnabend, den 8. März er., Mittags 12½ Uhr, im 


Hotel des Herrn Wien mann in Crampas anbe⸗ 


raumt. 2 

Die Verpachtungs⸗Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht und können auch vorher in hieſiger 
Regiſtratur während der Geſchäftsſtunden eingeſehen 
werden. 

Der zum Abbau beſtimmte Kreidebruch wird auf 
Wunſch von dem Belaufsförſter Tank in Ruſewaſe 
vorgezeigt werden. 

Durch den Bau des Saßnitzer Hafens, der den Kreide⸗ 
schiffen bei ungünſtigen Winden Schutz gewährt, wird 


die Ausnutzung des Kreidebruchs vorausſichtlich ſehr be⸗ 


günſtigt werden. 1 
Werder, den 20. Februar 1870. x 
Die Königliche Oberkörſterei. 


Das Fa dagog. Ostrau 
bei Filehne, Schule mit Pensionat, nimmt, 


Prosp., Rei., r — 
Poſtvorbereitungs⸗Anſtalt 
von T. Nitschke, 


Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 
Vorbereitung auf die Poſtgehülfenprüfung. 
tung zur Telegraphie. Bisher beſtanden 52 Schäler 
dle Prüfung. Zur Zeit ſind 32 hier. Nach Oſtern 
beginnt ein neuer Kurſus. Honorar mit vollſtändiger 
Peuſion 225 Mk. fürs Halbjahr. 
kunft gratis durch den Vorſteher 

A. Rochkstuhl. 


gratis. 


(Technikum Einbeck 


(Provinz Hannover), 5 
ſtädtiſche — ſeitens der Königl. Preuß. 
Regierung mehrfach ſubventionirte 


achſchule : j 

en aſchinentechniker. 
Neues (38.) Semeſter 15. April er. — An⸗ 
fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
das Progr. gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. A 


Handarbeitsſchnle 
für Damen von 


Frau M. EKolter mann, 
Paradeplatz 20, 1 Tr. 
Schüleriunen können zum 1. März eintreten: 


Wäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand⸗ 
nähen, Sticken, Schneidern u. Putzmachen. 


Penſionaire finden freundliche Aufnahme und 
gute Pflege bei Frau Hauptmann Mass. Stettin, 
Gleſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen 
Herr Geheimer Schulraig König, Profeſſor 
Muff und Profeſſor Haupt. 


Pacht⸗Abſtand. 


Mit zu verhoffender grundherrſchaftlicher Geuehmi⸗ 
gung beabſichtige ich, mein von der Stadt Greifswald 
gepachtetes Gut mit vollſtändigem Wirthſchafts⸗Inventar 
zu Johannis d. J. abzuſtehen. 

Areal 108 Hektar incl. Wieſen. 

Reflektanten bitte mit mir in Unterhandlung zu treten. 
Hagen, Brook b. Greifswald i. P. 


—— — 


Ein Mühlengrundſtück, 


fl Yu} neue Gebäude, maſſiver Holländer, iſt wegen 
Altersſchwäche des Beſitzers ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfahren in der Expediton dieſes Blattes, 


Kirchplatz 3. 
Anflage Son; das verbreitete aller argue, 
Slätter überbanpt; aner dem erſcheinen Heberiepum 
zen in zwölf fremden Sprachen. : 
Die Rodenwert. Illuſtrirte Zeitung für 

Toilette und Handarbeiten, Monatlich 

zwei Nummern. Preis vierteljährlich M. 1.25 
= 75 Kr. Jährlich erſcheinen: 

21 Nummern mit Toiletten und Handarbeiten 
entbaitend gegen 2000 Abbildungen mit Be 
ſchreibung, welche das ganze Gebiet 
Garderobe und Leibwäſche für Damen, 
Mädchen und Knaben, wie für das zartere 
Kindesalter umfaſſen, ebenſo die veibwäſche 
für Herren und die Bett- und Tiſch⸗ 
wäſche ꝛc., wie die Handarbeiten in ihrem 
ganzen Umſange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 
für alle Gegenſtände der Garderobe und 
etwa 400 Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß ⸗ 

und Buutſtickerei, Namens-Ehiffren ꝛc. 
Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buchhandlungen 
und Poſtanſtalten. — Probe⸗Nummern gratis und Rn durch die 
Erwezditlon. Berlin W. Potsdamer Str. 38: Wien 1. Operngaſſe 8. 


1 in 8 anerkannt bestes Fabrikat von 
‘pa 08. 380 Mark an: Flügel, 
4 Kostenfreie, (wöch. Probesenad. 
r 


„ Ohne Anzahl a 45 Mark monatlich. 
Fabrik Stern. BERLIN, Neanderstr. 16. 
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Alwin Körsten | 


Bekanntmachung. I Haushaltungsschule ef ** 


Prozessen, 


— 


Blumen⸗ und 


Bezirk, Reſtauration Nienast. Linden⸗ 
für Birkenallee, Lindenſtraße 1 bis 110 


Oſtſtraße, 


Wahlvorſteher Herr Hoflieferant Koeln, S N 
= ; 


Anlei⸗⸗ 


Proſpekte und Aus⸗ 


2 
Torniſter und 38 


Kochen, Waschen, Plätten etc. Unterr, in Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl. Ref. 


Mässiger Pensionspreis. Prosp. durch die Vorst. Johanna Just. 


Berichte 
üb. Patent- 


Anmeldung. 


Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
in Patent- . C. Kesseler, Patent- u. techn. Brreau, Berlin 
1 SW. 18, Anbalistr.6. Ausführl. Prospekte gratis, 


gut und haltbar gearbeitet, G 


von 1 4 aufwärts. 


Univerſal⸗ 
Bücherträger 


7 


arlenlaube 


Illuſtrirtes Familienblatt. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


5 * 
Ggesssssesssses 
| ) sche 
Dr. Spranger“ Hagentropfen 
helfen ſofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, 
Kopfſchm., Leibſchm., Verſchleim., Magenſäure 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln 
Gegen . Hartleibigkeit . 
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht 
viel Appetit. Zu haben: Stettin i. d. Kgl. Hof⸗ u. 
Garniſon⸗Apotheke u. i allen and. Apotheken L Fl. 60H. 


Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den 
illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 
L. Weyl, Berlin, Mauerſtraße 11, gratis 
kommen laſſen. 


lugo Peschlow, 
65, Breiteſtr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von hren 
und Ührketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 

Beamten u. Mi itärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Netenzablungen. 

SSTZer Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billig 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „44 3,50 
II. R. Fretzdor if, 


Breiteſtraße 5. 
ere 
4 Ledergürtel zu allen Preiſen, 4 
8 Medergürtel, N 


6 
0 


Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden 
f Erzählungen und Romane: 
Flammenzeicheu. Von E. Werner. 


Ein Mann! Von Hermann Heiberg. 
Quitt. Von Theodor Fontane. 
Baronin Müller. Von Karl v. Heigel. 
Sprung im Glaſe Von A. v. Perfall. 
Eine unbedeutende Frau. Von 
W. Heimburg. u. ſ. w. u. ſ. w. 


Belehrende und unterhaltende Beiträge erſter Sckriftſteller. 
Prachtvolle Illuſtrationen bedeutender Künſtler. 


12 


Abonnements-Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1.60 
vierteljäbrl., in jährl 14 Heften a 50 Pf. od. 28 Halbbeften a 25 Pf. 
Mau abonnirt auf die Gartenlaube bei den meiſten Buchhandlungen, auf die 
Wochen⸗Ausgabe auch bei den Poſtanſtalten (Poſt⸗Zeitungsliſte Nr. 2273). 


Junker & Ruh-O fen.) 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern 
und Wärme-Cireulation, 
aufs Feinste regulirbar 
ein ganz vorzügliches K'iabrriint, IE 
in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger BJ 
Form bei = 


Junker & Ruh, 
Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden A 


Der Ofen brennt bei einmaliger An- 
keuerung nnd rechtzeitigem Nachlegen der 4 
pe: Yinter über, verbraucht so wenig; 5 

ohlen, dass eine Füllung — bei gelinden g 
Brande — durch mehrere Tage und N chte Ag 
reicht und hat den schätzengwerthen Vorzug. 

auch die Fussboden behaglich zu wärmen. Bj 


FICHTE Vollständige Garantie wird geleistet. 


Ueber 25,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


Alleinverkauf bei: Wildt & Co., Stettin. 


Schuppengürtel 
ſind zu haben bei 
R. Grass mann, 

Schulzenſtraße 9. 


Feinſten grosk. Ural Caviar, 
eingemachte Früehte und Gelees 
(Compots), 
feinſte conſervirte Gemüſe, 
Corned Beef u. Ochſenzungen 
Hela. Hummern Sardinen in Oel. 
feinſten Peccoblüthen⸗ und 
Souchong⸗Thee, 
Cognac, Rum, Arrac, 
Benedictiner, Chartreuſe und 
Schweizer Alvenliqueur, 
feinſtes Nizia⸗Speiſcöl, 
pr. Valparaiſo und Kaliforn. 
Tafel⸗Honig, 
eehten Emmenthaler Schweizer 
Holländer, Parmeſanen-⸗, 
Gervais:, Roquefort⸗, Neufcha 
teller, Kronen, Kräuter-, 
Soldinger und Limburger Käſe, 
feinſte friſche Tafel⸗Butter 


empfehlen b'lligſt 


Kuhn & Wegner. 
Abreißkalender 


von 1890 
ſind zu haben bei 


R. Grass mann, 
Kircholatz 4 und Schulzenſtraße 9. 


N 


©. I. Geleinecky, 


Roßmarktſtraße 18. 


En gros. Gegründet 1872. En detail. 


Größtes Lager von Nähmaſchinen 


aller Syſteme e 
für Gewerbetreibende und für den Familien- 
gebrauch zu Origmal-Fabrikoreiſen. 
Neu. . Neu. 

1 1 - T 5 
Deutscue Rundschiffchen - Näh-) 
H > 

maschine. 

Deutſches Reichspatent 43097. 25 
Dieſelbe ſteht unübertroffen da in Dauerhaftigkeit. 
Leiſtungsfähigkeit (bei Dampfbetrieb bis 2000 Stiche pro 
Minute), leichtem und geräuſchloſem Gang. Bu 
Der Aternsertauf für Pommern iſt mirßß 
für dieſe Maſchinen übertragen und fing 
ſolche nur in meinem Geſchäft zu haben. 8 
Reparatur Werkſtatt im Hauſe. 


5 
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Die Färberei von H. Weiss, 
Aue Oberſtraße l. 
ech cht ſich zun Färben von Herren⸗ und 
Damengarderoben, Plüſchen, Möbelſtoffen, 
Umſchlagetüchern ꝛc. 


Mein gt das Blut! 
VENETIEN 
Abth. Schnee s Wingenjal 
(beſtes Blutreinigungspulver), 
ein erprobtes, tauſendfach bewährtes, ärztlich empfohlenes 
Mittel bei Verdauungsſtörungen, Hämorrhoiden, 
Hautausſchlägen, Seropheln, Blutverderbniß und 


deren Folgen ze. 


Großartiger Erfolg. 


In Pofen 1 Mk. DO Pf. zu haben in der Adler⸗ 
Abotheie. r. Laſtadie 56, und in der Hofe u. Garniſon⸗ 


Sberſchleſiſche Steinfoblen, 
beſte Braunkohlen, trocke en 
C hrenthaler Streichtorf, 


m. Buchen-Klobenholz, » m 
Er R Buchen⸗ holz, ® Meter 8 , 
Schone Frauen ſowie ſämmtl. Brennhölzer 


bilder berühmter Meister (Phot-Dr.) u den billigſten Preiſen 
z ö ſen. 
F. 8 


Die grösste Fabrik der Welt 
Ehren- Diplome auf allen Ausstellungen. 


Grosser Preis, Paris 1889. 
Der tägliche Verkauf von CHOCOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos. 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
I Mk. 6OPFf. por Pfund RER 


Hoch- 


interessant 


Bar N 


5 0 * 20 Bader | Ne Rieck, Frauenthor. 
F r 3 — — 
? 3 ziſen⸗Handlung 
Junggesellen. ‚Site diung, Haus: 


ARE ER 
1 1 2 3 4 Mk. N 
salonmeppe 20 Bild, = 5 Mk. — Gegen 
"Eins, d. Betrages portofrei, 
L. Schneiders Ku stverl,, Berlin SW. 12. 


Wiederverkaufer gesucht, 10 


Küchenmagazin 


en- gros en-detail 


Johs. Quodbach, 


17 Mönchenſtr. 7. 


Schulmappen, 3 


Die ächte 
U 
Vogt ſehe Putzpomade 
; (anerkannt beſtes Fabrikat) 
offerirt für Wiedervertaufer zum Jabritpreiſe ab hier 
Iax Schütze, 
etzt kleine Domſtraße 20. Fernſprech⸗Auſchluß 518, 


Von unserem 2. Lager 
Schützengarten 


liefern wir kleine Quantitäten wie ein⸗ 
für Knaben von 1 % an, für Mädchen 1 zelne Ctr. 


mit Griff, Ecken ꝛe. von 1 % 35 & aufwärts, 
Lupſiehlt — Kohlen, 


zerkl. Holz, Torf u. 
Briquettes ꝛc. 


frei ins Haus und biten um gefl. Be⸗ 
ſtellungen. 


Balzer & Liebich. 
2. Lager Schüßengarten. 


Waſſerd. Univ.⸗Lederfett, beit. Leder ⸗Erbaltm. Frei 
v. Säure, giebt hart. Leder die uripr. Weichheit wiever, 
macht dicht u. dauerh. Ich empf. daſſ. in Büchſ. v. 10, 15, 
20,30, 40 u. 75%. Chr. Ludwig Steffen, Mittwochſtr. 10. 


Reparaturen an Nähmaſchinen 


werden gewiſſenhaft und billigſt ausgeführt, größte? 
Lager von Schiffchen, Spulchen und Theilen zu allen 
Nähmaſchinen, beſtes Nähmaſchinen⸗Oel bei 

G. Borek, Mechaniker. 


Echte Tinte zu Wäſche, 
unauslöſchlich in der Wüſche, mit Schablone 


od. Feder; zeichn., empf. A. Schultz, Frauenſtr. 44 
IB. Schablonen dazu find bei mir zu haben. 


Central 


Annoncen- Bureau 


William Wilkens, Hamburg, 


etablirt 1876. 
empfiehlt ſich zur Beſorgung von 


„Annoncen“ 
in beliebigen in⸗ u. ausländiſchen Zei⸗ 
tungen, Fachſchriften und Unterhaltungs⸗ 
blättern, Nachſchlagebüchern ꝛc. ꝛc. unter 
Zuſicherung der billigſten Bedienung. In⸗ 
ſeratabfaſſung, Vorſchlag und Bemuſterung 
Zweckentſprechender Blätter bereitwilligſt. 


Von meinen Brunnenbauern arbeiten zur Zeit in 
‚ortiger Gegend: 
1. Der Brunnenbauer hm in Neuſtettin, 
Landarmenauſta nt, im Auftrage des Herrn! 

Landesdirektors. (Trinkwaſſerbrunnen). 
2. Der Brunnenb. Stabrim in Tatjow im 
Auftrage der von Senden ſchen Gutsverwaltun 

zu Natzlaff bei Köslin (Brennereibrunnen. 
3, Der Brunnenb. Wogton in Adl. Bütow 
bei Bütow im Auftrage des Herrn Ritterguts⸗ 

beſ. Dümke. (Waſſerleitung). ; 
Da mein Vertreter, Herr Ingenieur Weich, in 
ächſten Tagen Hinterpommern und Weſtpreußer 
zeſucht, b tte ich um 7. — Anfragen. Beſprechung 
in Ort und Stelle koſtenlos. Erſte Empfehlunger 
n allen Theilen Deutſchlands. 
Hermann Blasendorif, 
Berlin, Engelufer 68, 
Pumpenfabrik, Erdbohr⸗ und Brunnenbau⸗Geſchäft. 


Namen in Watch‘, 
u und gothiſch, werden ſauber und gu 
eſtickt Louiſenſtr. 25, Seitenfl. Z Tr. 


Von einer bedeutenden Flanellfabrik wird für 
e Gegend zwiſchen Oder und Weichſel reſp. file 
zrobinz Pommern und Poſen hauotſächlich für. 
öngros', aber auch für beſſere Detail⸗Kundſchaft ein 
ichtiger, zuververläſſiger 


Vertreter geſucht, 


er mindeſteuns zweimal im Jahre die Gegend bereift, 

Offerten unter Aufgabe von Referenzen und des 
Magverzeichniffes unter Chiffre A. N. 394 an 
inasenstein & Vogler. A.-G., Leipzig, 
rbeten. 

v (Sin Sohn achtbarer Eltern kann, bei monak⸗ 
icher Eutſchädigung, die Zahntechnik erlernen. Näheres 

Brreiteſtraße 28, 2 Treppen. 

Fir mein Kolonialwaaren-Geſchäft ſuche zum 
1. Avril d. J. einen tüchtigen jungen Mann, der 
ürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat. 
Polzinn. Richard Xietardt. 
Für ein gebildetes evang. 19jähriges Mädchen wird 
inter beſcheidenſten Anſarüchen e ne Stelle zur Stütz. 
er Hausfrau geſucht. In allen Handarbeiten geübt. 
ſt dieſelbe muſikaliſch und ſehr kinderlieb. 

Off. unter M. 80 poſtlagernd Steinau a O. 
4 vr Stellenſuchende jeden Berufs placirt 


ſeit 1868 Reuter's Bureau in Dresden, 
Maxſtraße 6. 


e eee e eee 


& Heller Centralhallı. 


Heute, Mittwoch, den 26. Februar 1890: 


: Große Schaukünfler- 
* Vorfelluna und Konzert. 


Nur noch einige Tage: 
& Auftreten der Balletgeſellſchaft Kemee, der 
20 ren 7 n 
% Geſanas⸗Duetiiſten Robert u. Ausunt 
2 Meinhold und des Original Komikers WW. 
Herrn B. Winters 25 
Alles Nähere die heutigen Auſchlagzettel 
Preiſe der Plätze au Wochentagen u. war im 4 
2 Bere s bis Nachmittags 5 Uhr bei 
DS den Herren He iaedonald, Roſengarten 
i und Papenſir--Ecke und P. Hossfeldt, 
205 Neifſchtogerſt⸗ zu folgenden Preiſen zu haben: 
a 1,25.,90, Tribüne und reſervirter Sperrſitz 
19», Sverrſis (Saal) 60 O, 1. Platz 40 
Abends tret. Kaſſenpreiſe wie Sonntags in kraft. 
2 Künder⸗Villets nur an der Kaſſe. 
8 Die Billets haben nur für den Tag Gültig: 
25 leit, für welchen fie gelöſt find. Kaſſenöffnung 
82 jr. Anfang des Konzerts 7 / Uhr, 
28 der Vorſtellung 8 Uhr. Bons heute gültig. 
208 Sonnabend, den 1. März, und 
85 folgende Tage: 
N Auftreten des nen engagirten Küuſtler⸗ 
5 Perſonals. ſowie erneuertes Gaſtſpiel der 


Antonio-Truppe 5 Perſonen) 


Die Direktion. 
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Stettiner Madt-Theater. 
Die Puppenfee. 


Zar und Zimmermann. 
Donnerſtag: 44. Abonnements⸗Vorſtellung. 


Die Puppenfee. 
2 Hierauf: Zum 1. Mgle: 
Die arme Löwin. 


Schauſpiel von Augier, 


— hn  ' — — 


in 


— — 
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